Nr. 131. 
Abend Ausgabe 


Ahonnements-Preis : 


Poſt⸗Aufſchlag, 
a für England 3 9 15 


jährl. In Warſchau bei d. K. 
4 f 10 33 Kop. In Rußland laut K. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Vörſen-Uachrichten der Oſtſee. 


Stettin, 1866. 
Montag, 19. März. 


Insertions-Preis : 
für den Raum einer Petitzeile 2 . 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. e Breiteſtr. 4 1. 

in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen⸗Na 


chrichten der Oſtſee wird auch im nächſten Quartal in bisheriger Weiſe er⸗ 
ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 


Berlin, 18. März. Se. Maj der König haben Allergnadigſt 
geruht: Dem General⸗Lieutenant z. D. von Glisczinski, bisher Direc- 
tor des Allgemeinen Kriegs Departements im Kriegs Miniſterium, 
den Rothen Adler⸗Orden erfter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Director 
des Allgemeinen Kriegs⸗Departements im Kriegs⸗Miniſterium, Gene: 
ral⸗Major von Podbielski, bisher Chef des Stabes beim Gouvernement 
des Herzogthums Schleswig, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Oberſten a. D. Sackersdorff, bisher à la suite 
des Neumärkiſchen Dragoner Regiments Nr. 3 und Präſes einer 
Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion, den Königlichen Krönen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, ſowie dem Forſtmeiſter Grafen von der Schulenburg⸗Wolfsburg 
zu Wendelſtein im Kreiſe Querfurt das Kreuz der Ritter des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen; ferner 

Den Staatsanwalts gehülfen Mitzlaff in Bütow zum Staats⸗ 
anwalt daſelbſt zu ernennen. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. März. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von 
hier telegraphirt: „Se. Maj der König hat heute Mittag mit 
dem Miniſter⸗Präſiden en Grafen Bismarck und dem Kriegs⸗ 
Miniſter v. Roon, ſo wie mit dem hieher berufenen Herrn v. 
Zedlitz gearbeitet — Durch übereinſtimmende Nachrichten wird 
beftätigt, daß Oeſterreich ſich an den auswärtigen Höfen keines⸗ 
wegs prineipiell gegen die Annexion ausgesprochen hat. Auch 
die fragliche Mittheilung in London ſoll beſonders die Abwehr 
der Vorausſetzung, daß Oeſterreich aggreſſiv auftrete, zum Ge⸗ 
genſtande gehabt haben.“ 5 

Laut den „Militäriſchen Blättern“ werden in een 
Vorbereitungen zu einem Kriege nicht getroffen Damit I 
nicht in Abrede geftellt werden, daß möglicher Weiſe ein oder 
das andere General⸗Commando aus der politiſchen Lage n Blic 
laſſung genommen haben mag, nochmals einen prüfenden Pick 
auf ſämmtliche immer getroffene Vorbereitungen zu einer Veo 
bilmachung zu werfen und ſich hier und da durch Anfragen zu 
überzeugen, ob auch nichts an dieſen Vorbereitungen fehle. 
Preußens Regierung ſei in der Lage, ihren Willen hinſichtlich 
der Elb⸗Herzogthümer auch ohne Krieg durchſetzen zu können. 

Preußen werde aus Schleswig⸗Holſtein nicht wieder hinaus⸗ 
gehen, ſondern dieſes Land in der einen oder andern Form in 
einen Beſitz bringen.“ a l * 

7 Die Beſchwerde der Preußiſchen Regierung über die Auf⸗ 
nahme des Redacteurs May in den Holſteiniſchen Unterthanen⸗ 
verband ſoll von Oeſterreich dahin beantwortet ſein, daß 
ſich die Sache zu weiterer diplomatiſcher Behandlung nicht 
eigne, daß aber von dem Altonger Obergerichte als höherer 
Inſtanz eine Unterſuchung eingeleitet werden ſolle, ob der 
Magiſtrat dem Redacteur May, dem, wie Preußen behauptet, 
deſſen gerichtliche Verfolgung bereits bekannt geweſen ſein muſſe, 
in fraudem legis die „Einbürgerung zugeſtanden habe. 

In Gumbinnen 15 es für geboten erachtet worden, 
mittels außerordentlicher Beilage des Amtsblattes nachſtehende 
Polizeiverordnung zu veröffentlichen: „Auf Grund der 13 1 
mungen des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 8. 6 Littr. d. und i. §. 11 und $. 12 wird hierdurch für 
den ganzen Umfang des Regierungsbezirks verordnet: Jede 
Feier revolutionärer Tage oder Ereigniſſe, ſofern bei derſelben 
der Charakter der Oeffentlichkeit erkennbar wird, tft verboten. 
ae Theilnehmer an folder Feier verfällt in eine Strafe von 
5—10 Thlr.; jeder Urheber oder Veranſtalter ſolcher Feier, jo 
wie Jeder, der ein unter ſeiner Beſtimmung ſtehendes Local 
dazu hergiebt, verfällt in eine Strafe von 10 Thlr. Jede zu 
ſolcher Feier zuſammentretende Verſammlung wird gemäß $- 20 
polizeilich aufgelöſt. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Gumbinnen, 16. März 1866. K. Regierung, Abth. des In⸗ 
nern.“ Die „Preuß.⸗Litth. Ztg.“ bemerkt dazu: „Die Ver⸗ 
ſammlung in der Bürger⸗Reſſouxce zur Gedächtnißfeier für den 
18. März 1848, an welchem Tage bekanntlich in Berlin die 
Revolution ausbrach, kann ſonach nicht ſtattfinden.“ 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht den Handelsvertrag 
zwiſchen dem Zollverein und Italien vom 31. December 1865 
en einer Deutſchen Ueberſetzung mit der Bemerkung, daß der 
Vertrag ratifieirt und die Auswechſelung der Ratificationg- 
Urkunden am 12. März 1866 in Berlin bewirkt worden if. 
Nach einer den Eiſenbahnen jegeganoenen Mittheilung 
darf gefettete und gewaſchene Wolle bis auf weiteres in Frank⸗ 
reich nicht eingeführt werden. (Magd. Stg. ) 

Magdeburg, 16. März. Der Redacteur der demnächſt 

ehenden „Magdeburger Preſſe“, Hoppe, wurde heute aus 
8. 37 des Plepgsſebes zu 25 Thlr. Geldstrafe und, in Betracht 
der Vorbeſtrafungen, zum Verluſt der Conceffion verurtheilt 
Es handelte ſich um eine Anklage wegen Beleidigung und Ver⸗ 
leumdung des Sriniterpräftöenten. Der betreffende Artikel war 
während Hoppe's Abweſenheit aufgenommen worden; da er 
aber leinen Stellvertreter beſtellt und auch den eit ud 
nicht namhaft machte, ſo traf ihn die ne a — i und 
Strafe gemäß 8. 37 des Preßgeſetzes. Die a 1 eilnehmer 
an dem Vergehen angeklagten Mitredacteure wur 1 0 freige⸗ 
ſprochen, ebenſo Hoppe und der Buchhändler Gebhardi wegen 
der Anklage aus F. 40 des Preßgeſetzes (falſche Angabe hinſicht⸗ 
lich des Commiſſionsverlages). 0 ei 
„el, 17. März, Nachmittags. Die „Kieler Zeitung 
veröffentlicht ein Schreiben der Budgetcommiſſion an die Lan⸗ 
weite in welchem dieſelbe ihren Standpunkt darlegt, die 
Rechte der Landesvertretung wahrt und nicht als Ausdruck der 
öffentlichen Meinung, ſondern als Fachcommiſſion zur Unter⸗ 
ſtützung der Regierung gelten will. (W. T. B.) 
Dresden, 16. März. Die „Dresd. Nachrichten“ ſind ſo 
lücklich, ihren Leſern die Verſicherung geben zu können daß 
kreußen Sachſens Neutralität in einem eventuellen Conflict 
mit Oeſterreich bereits anerkannt habe. Zufolge dieſer vom 
Preußiſchen Geſandten 10. Erklärung ſei die Mobil frungs⸗ 
Ordre wieder zurückgezögen. (7) Fr 
Kaſſel, 17. März. Eine auf morgen anberaumte Bür- 
rſammlung, welche der erlaſſenen Einladung gemäß den Zweck 
51 ſeſtzuſtellen, ob die Bürger Kaſſels den jüngſten Stände⸗ 
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lüſſen zuftimmen, iſt polizeilich verboten worden. 
ie "haften M 


„ 18. März Die officiöfe, „Kaſſeler Zeitung“ 


theilte geſtern den Beſchluß der Ständeverſammlung mit und 
weiſt die darin erhobenen Vorwürfe gegen die N zurück. 
Nicht dieſe befinde ſich im Widerſpruche mit dem 
beſchluſſe, ſondern die Ständeverſammlung; nicht gegebenes 
Fürſtenwort ſei unerfüllt geblieben, ſondern ſeitens der Stände⸗ 
verſammlung die feierliche Zuſage der Verſöhnlichkeit nicht ein⸗ 
elöſt und daher ein keit werbende Abſchluß des Verfaſſungs⸗ 
ſtreites noch nicht erzielt worden. Der Vorwurf einer Vernach⸗ 
läſſigung der geiſtigen und materiellen Intereſſen des Landes 
könne nur erhoben werden, indem man nicht beachte, was die 
Regierung thue und was ſie gethan habe. Neues ſei an der 
Beſchlußfaſſung nicht, denn daſſelbe ſei außergewöhnlicher ſchon 
vor fünf Vierteljahren in der Adreſſe ausgeſprochen worden. 
Neu ſei nur die Miniſter⸗Anklage wegen Nichtbeſeitigung des 
auf Veranlaſſung der Bundescommiſſare und mit nachträglicher 
Genehmigung des Bundes erlaſſenen proviſoriſchen Geſetzes über 
das Ober⸗Appellationsgericht; aber, jo verſichert das officiöſe 
Blatt, der Ausgang dieſer Anklage werde für die Oppoſition ein 
Rückſchlag ſein. 7 (W. T. B.) 
München, 14. März. In einem längeren Artikel der 
„A. A. Ztg.“, in welchem Bayern zur Löſung der „Deutſchen 
Frage“ die Aufgabe der Bildung eines engen Bundesſtaats 
der Mittel⸗ und Kleinſtaaten mittelſt Berufung eines Deut⸗ 
ſchen n zugeſchoben wird, finden wir folgende Cha⸗ 
rakteriſtik der inneren Zuſtände Bayerns, die als um jo unver- 
dächtiger gelten kann, da der Schreiber des Artikels im Uebri⸗ 
gen grade nicht einer Unterſchätzung des Bapriſchen Staates 
und deſſen, was derſelbe ſogar für eine Neugeſtaltung Deutſch⸗ 
lands leiſten ſoll, ſchuldig befunden werden wird. Der Verfaſ⸗ 
ſer wirft einen Rückblick auf die letzten beiden Jahre und be⸗ 
merkt in dieſer Hinſicht: r 
„Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß das Vertrauen des 
Landes zur Regierung in dieſen zwei Jahren etwas abgenommen hat. 
Der Febler, der ſich durch alle Zweige des Staatslebens geltend ge⸗ 
macht, iſt Unſicherheit und Halbheit. Alles wurde angerührt, nichts 
feſt ergriffen. Die gewerblichen und gemeindlichen Verhältniſſe leiden 
unter der völligen Unklarheit des geſchaffenen Proviſoriums, deſſen 
lange Dauer das Vertrauen gedeiblicher Löſung mehr und mehr 
ſchwinden macht. 
Tages, der landwirthſchaftlichen Creditloſigkeit ſcheint einer im Bu⸗ 
reau großgezogenen Verwaltung jedes Berſtändniß zu mangeln. Das 
große Geſetzgebungswerk von 1861 droht an der Lauheit der Behör⸗ 
den und dem Mangel einer Organiſation der Vollzugsorgane zu 
Grunde zu gehen, Der Richterſtand, ein früher kräftiger Stamm, 
jedoch von ziemlich empfindlichem Holz, kränkelt an Nadelſtichen, die 
ihm in jüngſter Zeit verſetzt werden, urd mehr noch an einer Orga⸗ 
niſation, die ihm jeden guten Nachwuchs abſchneidet. Pei den an 
ſich berechtigten Verfuchen, den Auswüchſen der Tagespreſſe entgegen 
8 treten, iſt Mangel an Syſtem und Geſetzeskunde zu beklagen. 
as Volksſchulweſen und damit die Bildung und der geſetzliche Sinn 
ganzer Kreiſe liegen, namentlich im katholiſchen Theile Bayerns, im 
Argen, und jeder Tag der Verzögerung einer Organiſation, für welche 
das Land zu jedem Opfer bereit wäre, iſt vom Uebel. Der confeſſio⸗ 
nelle Friede, der im Lande fo glückliche Wurzel gefaßt hatte, erſcheint 
bedroht, und der höchſte Ernft zur Erhaltung deſſelben nötbig. Es 
iſt eine bemerkenswerhe Thatſache, daß die Anfänge der gegenwär⸗ 
tigen ſyſtematiichen Oppoſition des Bayriſchen Epiſkopats auf nicht 
weiter als zwei Jahre zurückreichen. Die Perſon des Monarchen ſelbſt 
wurde in unverantworklicher Meile dadurch bloßgeſtellt, daß reinen 
Privatangelegenheiten, die mit der Liebe des Volks zu ſeinem König 
ſicherlich nichts zu ſchaffen hatten, der Mantel einer Staatsaction 
umgeworfen wurde, während umgekehrt große Regierungs handlungen, 
wie die Abkürzung der Finanzperioden und die Amneſtie, in einer 
Weiſe vor die Kammern gebracht und daſelbſt vertreten wurden, 
welche ihren Werth zu verdecken geeignet war. Rechnet mon dazu 
den Mangel jeglicher Befriedigung durch Stagtsaction nach außen, 
und zwar in einer Zeit, in welcher die auf allen Seiten des politi⸗ 
ſchen Horizonts aufſteigenden Gewitter täglich drohender werden, 
ſo iſt das natürliche Ergebniß, daß der Bayer, deſſen Hauptzug Ge: 
müthlichkeit iſt, ſich ſehr ungemüthlich und unbehaglich fühlt. 
Oeſterreich. 
Wien, 15. März, Der Ertrag des Ein⸗ und Ausfubr- 
zolles ſo wie der Nebengebühren in der Zeit vom 1. Jannar 
bis Ende October 1865 betrug 11,000,904 fl., in der gleichen 
Periode des Vorjahres belief ſich derſelbe auf 11,532,855 fl., 
daher im Jahre 1865 weniger um 531,951 fl. g 
Wien, 16. März Der Adreßentwurf des Ungariſchen 
Unterhauſes iſt das Ereigniß des Tages; alle Wiener Blätter 
beſprechen ſeinen Inhalt und knüpfen daran Combinationen über 
den weiteren Verlauf der Verhandlungen mit Ungarn. Die 
„Reue Freie Preſſe“ bemerkt, der Entwurf mache Oeſterreich um 
keine Hoffnung reicher, aber a auch um eine Hoffnung 
ärmer. Die neue Adreſſe enthalte nur neue Argumente für die 
alten Forderungen und Gegengründe für die Bedenken, die das 
Könialiche Reſcript gegen den Inhalt der erſten Adreſſe ausge: 
ſprochen habe. Das ſei der Kern des Entwurfes, und ſo loyal 
die Sprache auch ſei, welche dieſes Document ſpreche, jo werde 
dieſe Milde durch die herbe Schärfe der Argumente aufgehoben, 
mit denen die alten Forderungen neu unterstüzt und die dage- 
en erhobenen Einwendungen bekämpft würden. Das genannte 
latt räumt ein, daß das Actenſtück eine glänzende Schärfe in 
der Polemik entwickele und mit einer blendenden Dialektir eim 
Thema vertheidige. Aber Eines ſei in dieſer Ungariſchen Ar⸗ 
gumentation, was ſie zunichte mache; der kühne Sprung über 
eine ſiebenzehnjährige Geſchichte. Politiſch ſei der neue Adreß⸗ 
entwurf fo ſchwach, wie es jedes Plaidoyer fein müſſe, welches 
eine politiſche Frage mit völliger „ der geſchicht⸗ 
lich gewordenen Thatſachen nur nach Rechtsſätzen behandele. 
Wenn die Schlußwendung des Entwurfes nicht etwa den Sinn 
habe, den König perſönlich im Gegenſatz zu ſeiner Regierung 
anzurufen, mithin in zarter Redeweiſe die im Amte befindlichen 
Miniſter als ein Hinderniß der Verſtändigung anzuklagen, o 
fehle ihr jede Solide Bedeutung und fie ſei nur eine, die 58 
ben polemiſchen Sätze der Adreſſe abdämpfende Schlußphraſe. 
— Der „Wanderer“ nennt das Actenſtück einen Appell von 
„dem nicht ganz genau unterrichteten König, an den Shen Br 
Unterrichtenden König.” — Das (Vaterland! faßt fein Urtheln 
über den Entwurf in folgenden Worten zuſammen: „Wir ber: 
lieren heute kein Wort weiter darüber, da wir es nicht lieben, 
uns zu wiederholen, bekennen aber offen, daß wir die Verfaſſer 
dieſes Entwurfs nicht um den Muth beneiden, mit welchem ſie 
eine von ihrem König bereits entſchiedene, von ihm allein zu 


undes⸗ 


Für energiſchen Angriff der großen Calamität des 


entſcheidende Gewiſſensfrage noch einmal Angeſichts des Mon 
archen ſelbſt, aufwerfen, um ihm eine ihnen genehmere Beant 
wortung derſelben nachträglich vorzuschlagen. 

Wien, 16. März. Die miniſterielle „Defterreichifche Zei- 
tung“ widmet heute der Verordnung vom 11. d. die folgende 
Bemerkung: „Wir glauben mit unſerem Bedauern nicht zurück⸗ 
halten zu ſollen, daß jetzt die Majeſtät des Condominiums in die 
Conflicte hineingezogen wird, welche, wahrlich nicht von Oeſter⸗ 
reich hervorgerufen oder großgezogen, in den Herzogthümern 
mehr und mehr hervorzutreten ſcheinen, und daß man dieſe 
Conflicte dadurch in einer Weiſe verbittert und verſchärft, welche 
chließlich jede Löſung zu erſchweren geeignet iſt.“ 

Aus Prag wird unterm 15. telegraphirt: „Eine Depu⸗ 
tation von großen Induſtriellen, beſtehend aus den Herren Lie⸗ 
big, Schmitt und Portheim 1 85 ſich zu dem Hofrathe Henni⸗ 
ger, um ihn auf die Rückwirkung der Unruhen auf Geſchäft 
und Markt aufmerkſam zu machen; bei Fortdauer derſelben 
müßten Arbeitseinſchränkungen eintreten. Hofrath v. Henniger be⸗ 
ruhigte fie, wies auf energiſche Regierungs - Vorkehrungen hin 
und forderte eine ſchriftliche Eingabe. Die Prager und Reichen⸗ 
berger Handelskammer beabſichtigen ähnliche Schritte. 9255 
Lande ſind der Exceſſe halber Zahlungs⸗Einſtellungen gemeldet 
worden“. Die in Schüttenhofen ausgeplünderten Kaufleute ha⸗ 
ben um ein Moratorium nachgeſucht; in der Umgegend von 
Schüttenhofen, in Laun, Dobriſch, Horazdiowitz, ferner in Havrek 
und Kollinetz fanden ebenfalls Exceſſe ſtatt; in Schüttenhofen 
ſoll vom Militär und Volk auf einander geſchoſſen worden 
ſein. (Einer telegraphiſchen Meldung zufolge iſt in den un⸗ 
uhigen Bezirken das Standrecht proclamirt worden. 

„Wien, 17. März. F.⸗Z.⸗M. v. Benedek iſt zum Com⸗ 
mandirenden des eventuellen Operations⸗Corps in Böhmen er⸗ 
nannt. Eine nach Berlin gerichtete Engliſche Warnungs⸗Depe⸗ 
ſche iſt hieher mitgetheilt. Tel. d. Köln. Z.) 

Peſth, 17. März. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes wurde beſchloſſen, zur Berathung der Kroatiſchen Frage 
eine Deputation zu wählen, welcher keine detaillirten Inſtruc⸗ 
tionen ertheilt werden ſollen. (W. T. B.) 

Italien. 


Florenz, 13. März. Daß der Seehandel eine Haupt⸗ 
quelle der Macht und des Reichthums für Italien biete, Fe 
von allen Regierungen ſeit der Gründung des Königreiches im 
Auge behalten worden. Die auf Hebung der Marine gerichteten 
Bemühungen ſind nicht vergebens geblieben, das beweiſt nicht 
nur die Kriegsflotte, die bei ihrem jetzigen Stande als eine 
Seemacht erſten Ranges betrachtet werden darf, ſondern auch 
der Stand der Handelsſchifffahrt, über welche das Marine-Mi- 
niſterium ſo eben Beige Shift in Feen veröffentlicht Im 
Jahre 1864 liefen 21,739 Schiffe in Italieniſche Häfen ein und 
21,525 aus; im Ganzen alſo ergab die allgemeine Schifffahrt 
zum Zwecke von Handels »Operationen 43,264 Schiffe mit 
7,034,082 Tonnen. Im Vergleiche mit 1863 bildet dies eine 
Zunahme von 728 Schiffen und 247,661 Tonnen. Der Ton- 
nengehalt der Einfuhr überſtieg bedeutend den der Ausfuhr; 
nur für den Verkehr mit Frankreich, mit welchem die zahlreich 
ſten Handelsbeziehungen beftehen, find die Ziffern für Aus: 
und Einfuhr einander gleich. Den zweiten Rang hinſichtlich 
der Lebhaftigkeit des Handelsverkehrs mit Italien nimmt Eng⸗ 
land ein, welches doppelt fo viele Wagren einführte, als aus⸗ 
Br 10 Be dare folgt Pal — General Cialdini 

efindet ſich ſei mehreren Tagen hier, was den kriegeriſch 
Gerüchten neue Nahrung giebt. N 

Paris, 15. Ma an a 

aris, 15. März. Im Hotel des Auswärtigen war ge⸗ 
1 er Pen een BE Kronprinzen von Di. 
art, rinz ſcheint ſich von Seiten der Di i = 
Fabre aIENEE u erfreuen. Fee &n 
. Jules Favre's Rede machte bei allen Parteien ief⸗ 
ſten Eindruck. Die letzten Tage ſind 15 58 en 1 
höchſten Regionen nicht ohne Wirkung geblieben. Herr Rouher 
äußert ſich verſohnlich und gemäßigt und wird wahrſcheinlich 
auch ſeine officielle Antwort in dieſem Sinne halten Gelbft 
in den Tuilerieen hat ſich der Wind gedreht und die 46 wa⸗ 
ren geſtern ganz erſtaunt über die huldvolle Freundlichkeit, die 
an die Stelle der pikanten Anſpielungen der vorigen Woche 
getreten war. ’ 

Paris, 16. März. „Voila la bataille!“ rief man geſtern 
auf allen Seiten im geſetzgebenden Körper, als Jalta ger 
ſich erhob, um die Amendements der Linken über die politiſchen 
Freiheiten zu erörtern. Die Stimme des Redners, der blaſſer 
als gewöhnlich ausſah, ſchlug in die lautloſe, faſt feierliche 
Stille mit Macht ein; der Fluß der Rede war ewaltig; die 
Argumente rückten vor, wie eine f Phalanx. Die 
Linke beobachtete eine faſt ſtudirte Kaltblütigkeit. Auf der 
äußerſten Rechten dagegen ſchien Granier aus Caſſagnac ſeiner 
kaum mächtig vor Grimm zu fein. Fünf Viertelſtunden ging 
Alles ziemlich ruhig zu; doch Schlag 5%, Uhr riß dem Präſi⸗ 
denten die Geduld, er rief den Redner zur rdnung und die 
Majorität hieß den Ruf gut. Endlich herrſchte wieder Ruhe; 
der Redner führte ſein Panzerſchiff in den Hafen, und Schlag 
6 Uhr wurde die Rede geſchloſſen. Es war eine Sitzung, wie 
in den beſten Tagen des Parlamentarismus. Die Spannung 
war groß; heute iſt die ganze Preſſe mit den Ergebniſſen dieſer 
zwei Stunden beſchäftigt. Favre hat einen gewiſſen myſtiſchen 
Fag. So ſchloß er denn auch mit einer Stelle aus dem hei⸗ 
igen Auguſtin: „Du haſt uns nach Dir geſchaffen, o Gott, 
und unſer Herz tft unruhig bis es in Dir ruht“ und mit dem 
Zuſatze: „Ja, wir find nichts, wenn wir die Augen nicht gen 
Himmel heben können, und wir vermögen nichts, wenn wir 
nicht frei ſind.“ Dies war das A und O des am Schluſſe 
faſt ſalbungsvollen Mahnrufes, während der Anfang eine 
Rae e Rechtsdarlegung, die Mitte eine bittere Satire auf das 
taiſerthum war. Ihr bekennt euch mit den Lippen zu 89, aber 
dieſe Prineipien ſtehen nur als Aushängeſchild über dem Thore 
unſeres conſtitutionellen Baues; das Innere iſt ein Hohn auf 
dieſe theuer erkauften Rechte! lautet die Quinteſſenz ſeiner s Kla⸗ 
gen. Ach, das Kaiſerthum iſt ſtarr geblieben, es hat ſeine Zu⸗ 
ſagen nicht erfüllt, ſein Programm iſt in keinem Theile Wirk⸗ 
lichkeit geworden und die Franzoſen ſind weiter als am Tage 


terſchaſt, das Recht zum Erwerb unbeweglichen Eigenthums je- 
der Art in Kurland allen Perſonen chriſtlicher Confeſſion frei⸗ 
zugeben, und der Eſtländiſchen Ritterſchaft, den nichtimmatriku⸗ 
lirten Beſitzern von Rittergütern in Eſtland das Stimmrecht 
auf den Landtagsberathungen über ländliche Steuern zu erthei⸗ 
len, haben die Beſtätigung des Kaiſers erhalten. 
Aegypten. > 

Trieſt, 16. März. Aus Cairo, 15. März, iſt ein Tele⸗ 
gramm eingelaufen des Inhalts: Der Stand der öffentlichen 
Geſundheit iſt in Aegypten vollſtändig befriedigend. Trotz der 
widerſprechenden Gerüchte iſt bis jetzt kein Cholerafall vor⸗ 
gekommen. 

merika. 


A 

Newyork, 3. März, Abends. Allerorts halten die Fe⸗ 
nier Verſammlungen ab, in welchen auf ein thatkräftiges und 
ungeſäumtes Vorgehen gedrungen wird. In Wajhington 
aber ſollen Vertreter des Bundes großen Eifer bethätigen, um 
die Regierung der Vereinigten Staaten ſchon zur Anerkennung 
Irlands als einer kriegführenden Macht zu bewegen; ſie führen 
als berechtigenden Grund die Aufhebung des Habeas⸗Corpus in 
Irland an, welche einer Proclamation des Kriegszuſtandes 
gleichkomme und jedes verfaſſungsmäßige Recht annullire. Ge⸗ 
gen eine etwaige Gewährung des Geſuches ſoll Sir Frederick 
Bruce ſchon proteſtirt haben. Man muß doch dem Britiſchen 
Miniſter entweder eine übermäßige Vorliebe für unnütze diplo⸗ 
matiſche Schritte oder ein gut Theil ängſtlicher Leichtgläubig⸗ 
keit zutrauen; denn daß die Waſhingtoner Regierung auf das 
Anſinnen der Fenier eingehen ſollte, kann nur einer Iriſchen 
Phantaſie plauſibel erſcheinen. — Der Zwieſpalt zwiſchen Prä⸗ 
ſident und Congreß iſt noch in demſelben Stadium. Erſterer 
ſpricht zahlreichen Deputationen ſeine unverkümmerten Zukunfts⸗ 
hoffnungen aus und ſoll ſich auch, 7 wie die ihm 
freundliche „New⸗York Times“ wiſſen will, der Zuſtimmung 
aller Mitglieder des Cabinets erfreuen. Der Senat aber prote⸗ 
ſtirt gegen Herrn Johnſon durch die That; ſo hat er eben den 
Bericht des Reconſtructions⸗Ausſchuſſes, daß die ſüdſtaatlichen 
Vertreter bis zur förmlichen gegentheiligen Erklärung des Con⸗ 
greſſes ausgeſchloſſen bleiben ſollen, mit 29 gegen 18 Stimmen 
angenommen; und eine große Verſammlung der Republikaner 
außerhalb des Congreſſes wählte ein Comité, welches entſchie⸗ 
dene politiſche Maßregeln gegen die Johnſon'ſche Politik vor⸗ 
zeichnen fol. Der militäriſche Ausſchuß des Repräſentanten⸗ 
hauſes empfiehlt die völlige Auflöſung der ſüdſtaatlichen Mili⸗ 
zen, um einer Reorganiſation derſelben vorzubeugen. — Eine 
Reſolution, daß die fernere Verwendung Franzöſiſcher Truppen 
in Mexiko ein Bruch des von Napoleon den Franzöſiſchen Kam⸗ 
mern gegebenen Versprechens ſei, iſt von dem Haufe angenom⸗ 
men worden. — Die Staatsſchuld betrug am 1. März 2820 
Millionen Dollars, 3% Million mehr als vor einem Monate. 
— Wenn der „New⸗Nork Herald“ gut berichtet iſt, was nicht 
immer der Fall, ſo hat Herr Seward auf ſeiner neulichen Reiſe 
mit Dänemark Verhandlungen gepflogen und ahgeſchloſſen, 
durch welche den Vereinigten Staaten der Gebrauch des Hafens 
von St. Thomas als Sammelplatz für die Bundesflotte zuge⸗ 
ſichert wird. 


Telegramme der DOftfee:Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Bukareſt, 18. März Ein Decret der Statthalterſchaſt 
verlängert die Seſſion der Kammern bis zum 17. April. 
Wien, 18. März, Mittags. Der heutige Privalverkehr war 
ſehr bewegt. Credit ⸗Actien 139, 00, Staatsbahn 162, 90. 1800er. 
Looſe 77, 90. 1864er Looſe 70, 60. Galizier 153, 50. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


nach dem 2. December von der Freiheit entfernt, ja, ſie haben 
ſogar die Hoffnung auf Freiheit eingebüßt! Die großen Staats⸗ 
törper ſind um alle Geltung gebracht worden, und wenn man 
ſie befragt, ſo thut man erſt recht das Gegentheil von dem, 
was dieſe wünſchen! Die Geſchicke, die Ehre, moraliſche Größe 
und Würde des Landes ſind einem allmächtigen Willen und 
den Launen der Willkür anheimgegeben! Solche Anklagen ſind 
freilich nicht geeignet, Granier und Genoſſen die Rolle ruhiger 
Zuhörer leicht zu machen. „Der Kaiſer allein iſt verantwortlich; aber 
dieſe Verantwortlichkeit iſt blos ideell, wenigſtens wenn nicht 
Jeder ihm, mit Mannesmuth die Wahrheit ſagt, wenn nicht ſein 
Verfahren, möglicher Weiſe ſeine Fehler, Angeſichts des Landes, das 
der alleinige Richter iſt geprüft werden!“ Als Favre hinzufügte, er 
ſei von der Richtigkeit dieſer Principien ſofeſt überzeugt, daß er fie 
dem Kaiſer ſelbſt vortragen möchte, rief Granier: „Warum 
gehen Sie nicht hin?“ (Gelächter. Favre: „Angeſichts des Landes 
als Mandatar der Nation will ich zum Souverän reden. Dies iſt 
die einzige Unterredung, die ſeiner, meiner und des Landes 
würdig! ...“ Und nun folgt eine Charakteriſtik des Kaiſer⸗ 
thums, worin es heißt: „Die Gewalt hat demnach zur Baſis 
die Achtung vor dem Willen des Menſchen und vor dem freien 
Gebrauche der menſchlichen Eigenſchaften; die Identität der Ge⸗ 
walt und der Freiheit iſt demnach eine nothwendige Schluß⸗ 
folgerung. .. Die Gewalt iſt alſo nicht legitim, wenn fie nicht 
aus freiem Willen angenommen wird und wenn ſie nicht 
als alleiniger Zweck die Entwicklung aller menſchlichen Frei⸗ 
heiten im Auge hat Hat die Autorität in unſerem Lande 
dieſe Fundamental⸗Bedingung ihrer Geltung ſtets im Auge ge⸗ 
habt? Die Conſtitution von 1852 in der Hand, was ſehen 
wir heute? Einen Staatschef, der ſein Mandat der freien 
Zustimmung der Nation verdankt; die Gewalt wurde dem Sou⸗ 
verän nur zu dem Zwecke verliehen, damit er die Freiheit ent⸗ 
wickle. Was bezeichnet die Freiheit am meiſten? Die Trennung 
der Gewalten. Üeberall, wo dieſe Trennung verkannt ift, herrſcht 
der Despotismus. Als der Präſident der Republik es für nöthig 
hielt, die National⸗Verſammlung aufzulöſen, maß er in feiner 
Botſchaft an das Franzöſiſche Volk nicht der Preßfreiheit, nicht 
der Vereinsfreiheit die Schuld bei, nein, er beſchuldigte die 
Aſſemblee, ſie habe ſich allmächtig machen wollen, ſie habe alle 
Gewalten an ſich geriſſen und vermengt. Dieſer Aufruf an 
das Volk war alſo ein Proteſt gegen Despotismus für die 
Freiheit. Dies iſt ſo wahr, daß der erſte Schritt der neuen 
Regierung die Abſchaffung des Geſetzes vom 31. Mai und die 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts war. Weiterhin.“ 
Baron David „Das iſt ja ein Proceß!“ Favre: „Dann iſt 
die Geſchicht ſelbſt ein Proceß!“ David: „Das iſt aber eine 
Art Geſchichte, welche zu machen nicht erlaubt iſt.“ Und nun 
wird die Kaiſerliche Regierung Schritt vor Schritt erörtert 
bis zu dem Satze: „Statt Frankreich Hoffnungen auf Freiheit 
zu geben, ſagt man ihm, Alles ſei in dieſer Beziehung abge⸗ 
macht.“ Der Präſident: „Der Redner giebt den Worten des 
Kaiſers eine Deutung, die nicht begründet iſt!“ Favre: 
„Wollte Gott, ich irrte!“ Der Redner zeigt nun, wie die Re⸗ 
gierung eine Freiheit nach der anderen vernichtet, zuerſt die Preß⸗ 
freiheit! Er l das Syſtem der Verwarnungen und 
fügt hinzu: „Die vollziehende Gewalt iſt Herr über das Leben der 
Journale; ſie kann dem Baume die Wurzeln abſchneiden oder ihn 
fällen, wenn ſie ihn hat wachſen laſſen. Und das nennt man 
das Syſtem von 89! Man ſollte es richtiger die Verneinung 
und eine Parodie auf 89 nennen.“ Der Präſident ruft den 
Redner zur Ordnung; denn er erklärt: „Es iſt nicht erlaubt, 
zu ſagen, die Regierung ſei eine Parodie! Ich dulde das nicht!“ 
Redner bittet um Vergebung, er habe nur ſagen wollen, daß 
die organiſchen Geſetze nicht im Einklange mit der Verfaſſung 
ſind, da dieſe die Principien von 89 beſtätigt, die organiſchen 
Geſetze aber im Gegentheil dieſelben vernichten. Der Redner 
geht auf das Vereinsrecht über und zeigt, daß nicht einmal die 
verſprochene Freiheit der Bühne gehalten worden 1% „Und“, 
ruft er der Regierung zu, „was haben Sie aus der Franzöſi⸗ 
ſchen Bühne gemacht? Einen Heerd der Liederlichkeit und 
Schamloſigkeit, wo Sie ſchmachvolle Nacktheiten zur Schau ſtel⸗ 
len! Sie haben ein Geſetz in Händen, welches die Arbeit der 
Kinder in den Fabriken verbietet, und Sie dulden das Kind 
auf den privilegirten Theatern, indem Sie es den Typus und 
das Modell der Entſittlichung und des Cynismus zum Entſetzen 
aller anſtändigen Menſchen darſtellen laſſen! Und obenein er⸗ 
öffnen Sie Wastenbälle und rufen: Kommt und freut 8 
trinkt aus dem Becher, den ich euch an die Lippen halte! Ich 
aber ſage euch: Frankreich will andere Dinge, als dieſe; es 
will in den Beſitz ſeiner moraliſchen Freiheiten gelangen!“ 

Paris, 18. März, Morgens. Wie der „Moniteur“ mel⸗ 
det, hat der Kaiſer geſtern den Ruſſichen Botſchafter Baron 
v. Budberg in Privat⸗Audienz empfangen. — Die Zinſen der 
Schatzkammerbons find von heute an, wie folgt, feſtgeſetzt: auf 
2 PCt. für die Bons von 3 bis 5 Monaten Verfallzeit, auf 
2½ pCt. für die Bons von 6 bis 11 Monaten Verfallzeit und 
auf 3 pCt. für die Bons von einem Jahre Verfallzeit. 


(W. T. B.) 
Nußland und Polen. 
O Von der Galiziſchen Grenze, 17. März. Dem 
Dziennik pozn.“ gehen ſehr alarmirende Nachrichten über die 
eſterreichiſchen Rüſtungen zu. Dem Polniſchen Blatt wird 


Paris, 17. März, Nachmittags 3AUhr. Die Rente eröffnete 
zu 68, 82½, fiel auf 66, 70, und ſchloß kräge zur Notiz. Alle Effec⸗ 
ten waren angeboten und das Geſchäft war gering. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 87½ gemeldet. 55 Schluß⸗Courſe: 30% Rente 
68, 75. Italien. 5% Rente 61, 22. „3% Spanier 37. 10% 
Spanier 3744. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Actien 402, 50. Credit⸗ 
Mobilier-Actien 688, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 411, 25. 
Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 343,75 zes compt., 341, 25 auf 


Termin. 8 3 
N 17. März, Nachmittags 4 Uhr. Regen. Conſols 
210% E n Sardinier 72½. Mexikaner 22/8. 50% 


87%. 10% Spanier 37. 2 \ 
Ruſfen 88%. Jene Russen 90½. Türkiſche Anleihe von 1865 3734. 


6% Ver. Staaten 1882 71/3. A 

3 Liverpool, 17. März, Mittags. Auf Meldung geringerer 
Zufuhr in den Amerikaniſchen Häfen ur 44,000 Ballen) lebhafter 
Markt. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Orleans 20 ¼, Geor⸗ 
pie 20, fair Dhollerah 63/4, middling fair Dhollerah 15½, midd⸗ 


2 ing Dhollerah 15, Bengal 13 ½, Oomra 16 ½. 
10 Angekommene und abgegangene Schiffe, 


nämlich aus Lemberg von 15. d. M. geſchrieben: „Heute herrſcht 


1 . : e März C chjNärz Memel 5 
hier eine überaus kriegeriſche Stimmung. Oeſterreich iſt in ee ee Hemel'16.Be:the, Sass von 
voller Rüſtung begriffen, und zwar gegen Preußen. Die Re⸗ Autelope,Diesner do, | Macedonian, Dinsdale Kopenhagen 
gimenter, welche den Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten Maria, Kroll Danzig 17.Vrouw Griefje, Schoon Hadersie en 
haben, marſchiren nicht nach Oſten, ſondern nach Welten auf Johanna Bertha, Dinse do, Constantia, Reaper Kiel 
Krakau zu, und zwar, wie die Ordre lautet, nach der Schleſi⸗ . Matador, Weiss Stettin 5s hach 
chen Grenze. Die Feſtungswerke Krakau's ſollen verſtärkt wer⸗ Charlotte, Block Rügenwalde 1 — Pr) ille Bristol 
5 was den Krakauern, welche ſchon die Hoffnung hegten, Ellen, Petersen Syendborg . 1 15 Pl Leith 
daß die Fortificationen ganz aufgehoben werden würden, keine Anna Maria, Schultz Kopenbagen Asi ee er Iartlepocl 

hme Ueberraſchung fein wird. Ein Theil des Regiments] März Danzig von Baur do. 
Se e iſt von bier uuf der Eiſenbahn bereits nach Krakau 7. Christian, Palın Me) es Dan en 
* ’ 5 — — ‚C } 
abgegangen, das Regiment Erzherzog Ferdinand marſchirt in] da Maria Sb, Belfast I7.Hlercules, Voigt once 
dieſen Tagen dahin ab, das Regiment Jakob hat heute den r Norwegen lleilgenlafen, Nissen 
Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten. Das in Grodek, Zol⸗ Auna, Tjardes Rostock Ostküste Schottlands 
kiew und Umgegend dislocirte Hufaren - Regiment Kaiſer Niko⸗ llermaun, Barnekow Stockton März Pillau 13 
laus iſt ſchon ſeit mehreren Tagen marſchbereit. Andere Trup⸗ Urban, Jensen Newcastle 17.Geotgiaun, Berg Nen 
pentheile ſind nach der Bukowina an die Moldauiſch⸗ St. Petersburg (SD), Martin Hull'März ‚olpminde von 
Ruſſiſche Grenze dirigirt worden, wohin auch ein Theil | 18-Hoffuung, bust Bremenf 8. Freundschaft, Behnke Gothenburg 
der Artillerie abmarſchirt. In der ganzen Armee herrſcht Hlercules, Blatt Fıiedrichstadt a ve 
große Regſamkeit und eine ungeheuchelte Kriegsluſt gegen Preu⸗ 1 a . Marz Wolgast on 
ßen wie gegen Rußland. Bemerkt muß noch werden, daß ber Der Friede, Zielke London 7. Carl, Kult Furth of Forth 
Telegraph Tag und Nacht mit der Beförderung amtlicher De⸗ n do. | Therese, Michaelis Kran 
peſchen beſchäftigt iſt und das Poſtamt die ganze vorige Nacht Amalie Laura, Dannenberg do. 8. Albert & Anna, Crabom England 
hindurch Staffetten nach denjenigen Orten expedirte, welche mit William, Naumann do. Johanna v. Schubert, Vahl do. 
emberg nicht durch einen Telegraphendraht verbunden find. | \iüz Greifswald von sSegelfertig na h 
Das Alles ſind Thatſachen, aus denen jedoch noch keinesweges | 10.Hermanı, Schultz Swinemünde 18. Friede. ieia, Kroll Memel 
folgt, daß der Krieg ſchon unvermeidlich iſt. Ich bin vielmehr | 12.Niels, Anderson Svendbor 1 ke 40. 
überzeugt, daß noch viel Tinte fließen wird, ehe es zwiſchen [. Amazone, Kreutzfeldt Kie a at 11 en Danzig 
Oeſterreich und Preußen zum Blutvergießen kommt. Die Ga- | 17.Dorothea, Kruse Stettin März ee nach 
liziſchen und Wiener Zeitungen ſchweigen über die Truppen⸗ 4 5 Br 1 
bewegungen und Kriegsrüſtungen, vveil es durch das Preßgeſetze ch Lein nach 15.Nlagna Charta, Hemings bang 
verboten iſt, darüber etwas in die Oeffentlichkeit zu bringen.“ 13.Alwine, Christen Swinemünde Ihn & Sohn, Rebien = & 
Wenn auch die Oeſterreichiſchen Kriegsrüſtungen und Truppen⸗ Clnistine, Plath Stettin Elise, Steinhagen do, 
bewegungen noch nicht nothwendig den Krieg zur Vorausfesung | - Baura, Harlofl do. | Roland, Molkenbuhr Stetlin 
haben, ſo liefern ſie doch den Beweis, daß die Oeſterreichiſche (6. Robert, Leplow Graugemouth, Henriette, Trennt Heiligenhafen 
Regierung zur Nachgiebigkeit gegen Preußen wenig geneigt iſt. 8. Niels, Andersen Rochester 
Riga, 15. März. Die Beſchlüſſe der Kurländiſchen Rit⸗ Amazone, Kreutzfeldt Flensburg 


März Svendborg März Tougna! von 
111 , S elarirt nach Im Entlöschen : 

1H,Alvilde,. isker Danzig Lö. America, Pens Sulina 
März kiel nach März Bordeaux von 
15, Wilhelmine, Baekhus Danzig 16. Carl, Grohn Neweastle 
16.Hinrieh, Kron Stettin Marz Gibraltar 

März Hamburg nach elarirt nach 
16.bellona, Eggers Middleshro/8.a oh Arendt, Rosenberg Uneenstown 


Wilhelm v. Flotow, Harder England März Unw. Gibraltar 


N \ von 
rient, Peters do. 7.Alexander (Meckl.) westwärts 

„Doris, Bradheriug do. März Malta von 
März Cuxhaven 8. Meran, Weltzien Liverpool 


in See ge 5 h 
16.Wflhelm, Röhl en en 


Margarethe Louise, Schmidt 


%Graf von Krassow, Lülnnaum 

Marz Malaga von 
o. 8. Bürgermeister Petersen, Permien 

0. 


Lugland 
0 
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17.Beate, Brandt Liverpool 
Condor, Voss Null|März; Alieante von 
Louise Hillmann, Fretwurst Englaud|tO, Mentor, Diekow Neweastle 
Lolo, Hee do. 4 nach 
Dorette, Westendorf do. 7. Baltie.— Torrevieja 
Bazar, Hintzmann do. März Barcelona von 
März Bremerhaven nach Ig. Freya, Fretwurst Ramsgate 
!6.Aeolus, Meyer Danzig/Febr, La Guayra von 
März Heppens nachſ2l. Orient, Srhröder Triest 
15. Englauina, Christians Stettiuſbebr. Penang von 
Margaretha, Wilters Königsberg 24. Fohb ien, Schütt Rangoon 
März Helvœt nach Fehr. Quintero 
15. Leelust, Holwast Stettin hn Halen: 
März Harlingen nnch Georg Nivolaus, Pruss. Bark) — 
15. Welgelegen, Neting d. Ostsee März Civita Vecchia von 
Marz Texel nach 9. Staatsrath von Brock, Fretwurst 
16. Marie Pauline, Brons Danzig Newcastle 
März Vie nach Marz Neapel von 
14. Thetis Bakker Königsberg |B.Louise Poll, Cannmacher Neweastle 
Catharina Cornelia, Borst do. März Messina von 
Battruida, Jonb hoff do. 9. A. Phillips, Lietke Catania 
15. Jenny, Zachariassen Danzig März Constantinopel von 
Mirz Vlissingen nachilö.Hanuibal, Düwel Cardiff 
I. Fortuna, Sodermann Stettin! Dr. jur. Jantzen, Holl Leith 
März Antwerpen von März Pera von 
16. Verein, Aprerk Carthagenaſ ö. Adam v, Koss, Witt Leith 
nach Maria, Voss London 


— 32 Tage Reise 
See Febr. Alexandria nnch 
„ vonſ26. Heuckendorff-Krassow, Boeckenhauer 
Taganrog 5 Falmouth 
von] J. II. Epping, Bülow do. 
Iquique| März 
Odessa 4. Marie Emilie, 
Sulina 


Ilillechina Scholtens, Scholtons 
Matador, Ewert 
März Dublin 
15.Adolph- Michels, Ihns 
März Falmouth 
16.Sophia, Wendt 
Marquis Posa,- Niejahr 


Schl 8 
Antonie v. Cleye, Eichmann Ba; Sehiükeng) 


Falmouth 


P. J. F. Burchard, Bradhering Odessa] Theodor Körner, Holtzen (7 Költzan) 
Ef: nach - Falmouth 
Sophie, Wendt Altona März Dardanellen von 
Närz Grimsby von l. Hendrick (e Hedwig), Bradhering 
d. Margarethe, Krüger Hull Swausea 


nach/März Odessa 


März Hartlepool 
ubillauſd. August & Marie, 


li N 5 von 
15. Thorley, Speneeleigh Granz Constantinopel 


Remembrauee, Youlding Swinemünde!Febr. Singapore von 
März Hartlepool, West- von. Der Fuchs, Fuchs Macao 
15.Calsow-Stesow, Wegener Weymouthſoan. Hongkong nach 
März IIull von26.Mataban (Preuss.) Singapore 
16.Friedehen, Suhr AlexandrialJau. Mat ao nach 

’ nach 26. Der Fuchs, — Singajor 
6. llillechina, Pot Königsberg lan. Taiwan 
März Liverpool Im Hafen: 
in Ladung nach bestimmt nach 
15. Ceres, de Ber Narva 25.Bertha (Preuss. Bg.) Ningpo 
war nach Danzig angelegt. Jan. Yokohama nach 
clarirt nach l. Voltigeur, — Nangasaki 

Paul, Strecker — Riga März 1 

via uncorn“ n Nee gegangen n 
nach 8. Charlotte Ida, Spiegelberg An 

‚Albert, Lau Stettin Robert, Bartels Montrose 
März London beide mit Holz 
0 in Ladung nach| - Hoflnung, Last Rendsburg 
tö.lnınanuel, de Jonge Rostock mit Hoggen 

elarirti nach Heinrich, Ressel lleiligenhafen 

Bellerophon, Trapp Riga mit Kartofleln 
6. Wilhelmine, Buss Stettin Ernestine Wilhelmine, Hohensang 
7. Nareka, Janssen Pillau Kopenhagen 

Diana, Jongebled Helsingör | Trio, Schakow do. 
März Neweastle Uulda, Schmidt. do. 

in Ladung nach alle 3 mit Roggen 
18. Julius, Ziepke Constantinopel| Selma, Ramig, Neustadt 

Prometheus, Bradhering do. mit Weizenkleie 

Eliza Nelson, Armstrong, Helsingör |. Elu, Preuss Kopenhagen 
I6.Llewelly, Cole Swinemünde mit Roggen 
Nääz. Unv. the Owers von] Greif (J), Darmer Wolgast 
13. Bichard, Een 1 Marseille 1 leer 

ach Yarmou aria, Ebeli 
März Portmadoe nach mit 1 Br 
15.Mally Bawn, Griffith Stettin Marie (SD), wins London 
März Sunderland nach nütbütern 
16. Robert J. Haynes, Mills Swinemünde! Anna Gustav, Kockel Sunderlaud 
4005 Besen nach) mit Hola 
. Marie, Drews Kpenhagen Friedericke, Ludwi Sreudborg 
Mürz Shields von mit Erbsen x 4 
16. Doris Mentz, Slaben Hamburg‘. Margaretha, Radloll Gloucester 

Franz de Paul - Amersin, Jerns | mit Holz 

f 6 Folkestone: Stolp (SD), Zienke Kopenhagen 

Einma, Krause London, mit Getreide und Gütern 
März Withby nach Willemoes, Munch Hasle 
9. Acorn, Sherwood d. Ostsee mit Ballast 

vin Sunderland Wilhelm, Zitzow Glouceste 
März Great Yarmouth von mit Holz 
t5.Lueina, Senmidt Sunderland 3laria Bertha, Ahrens Boness 
Calsow-Stesow, Wegener mit Gerste 
1 West-Hartlepool 
16.Richard, Ricolai Marseile 
nach Yarmouth 
Wind und Wetter. 
7. März Pillau O., mässig, Mitt, ＋ 10, Plymouth S0., frisch, 
- - Cuxhaven S0., lebhaft. | Portsmouth SSw., mässig, Reg. 


Shields 0., frisch. 

Valentia 080. mässig, Regen. 
Brest S., Irisch, Regen. 
Rochefort SW., müssig, Regen. 


Leith O., mässig. 
Liverpool O., do., Regen, 
London SSW., do. do, 


Aberdeen 080., frisch. | 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe, 


19: Mn h 15 5 M. Vorm. von Julius, vr mann do. 
axen, Grönbee Rönne Venus, Rathke ü id 
Willemos, Munch do. | Wind: 0. Waage 
William, Tiegs Colbergi Revier 14½ F. 
Matador, Weiss do. 
1 Y 


@tettin, 19. März. Die Witterung iſt ſeit geſtern milder 
S worden; heute Regen mit Schnee. 9 f g 


izen war nach einer vorhergehenden Beſſerung am Sonn⸗ 
abend een dung ziemlich raſch rückgängig. Die Eng⸗ 
liſchen Märkte blieben matt und der Export iſt ſchwach. 
Roggen. Nachdem gegen 7000 W. in den erſten 3 Tagen zur 
Anmeldung gekommen find die meiſten Verſchlüſſe e Frühiahrsliefe⸗ 
rung bereits gedeckt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 44 und 45 ½ 
9, um wieder mit 44 9 am Sonnabend zu ſchließen. Im Ganzen 
ſtellten di Preiſe ſich jedoch höher als vor dem Termine, wozu theils 
das kalte Wetter, theils die gegen Vermuthen ziemlich raſche Beſeiti⸗ 
gung der Anmeldungen beitrugen. Das Geſchäft leidet noch immer 
unter den Folgen der ſorcirten Hauſſeoperation im Spätherbſt Des; 
Der Verlust, welcher durch dieſelbe herbeigeführt wurde, ſoll 
letzt durch eine forcirte Baiſſeoperation wieder ausgeglichen 
werden und der Berliner Markt liegt unter dem. Druck 
der Befürchtung, der der größte Theil der dort concentrirten Vorräthe 
zum Beginn des Frühjahrstermins (1. April) zur Anmeldung kom⸗ 
men. Die alten Beſtände werden bis dahin freilich auf unter 
15,000 Wſpl. zuſammengerückt ſein, doch erwartet man noch Zufuhren 
von hier, der Warthe, Schlefien, ꝛc. Diele Zufuhren werden aber 
nur ſchwach ſein, wenn nicht vor Kurzem nach Stettin, Magdeburg, 
Hamburg ꝛc. abgeſandten Kähne wieder zurückbeordert werden, 
was bei gegenwärkigen Behandlung des Geſchäfts allerdings nicht 
außer der Magde liegt. Unſere Abladungen ſind ziemlich um⸗ 
fangreich nach engen, Schleswig, Vorpommern ꝛc. Von den 
mit Beginn der Schifffahrt erwarteten Zufuhren wird jetzt ungefähr 
die Hälfte eingetroffen ſein. : 
ommergetreide war auf Termin etwas feſter. 

Roböl. Die Preiſe find bei ſtillem Geſchäft ziemlich behauptet, 
Nur in September⸗Oetbr war etwas mehr Umſatz, bei mattem Schluß. 

Spiritus. Die Preiſe ſind in Folge der niedrigen Roggen⸗ 
Preiſe wieder zurückgegangen. Die Ankündigungen auf den laufenden 
Termin halten an und fanden nur ſchwerfälligen Abſatz. Locowaare 


wird ſchwächer zugeführt. 5 
Er der Börje (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter: Re⸗ 
gen und Schnee. Wind: NO. Bar. 27. 9. Therm. + 30 R. 
Weizen weichend bezahlt, loco K 85 6006 N, mit Aus⸗ 
wuchs 42 56 96, 880858 gelber er Frühjahr 64, 63½, 34 N bez., 
Mai⸗Juni 6614, 65¾ Rs bez. Juni⸗Juli 67½, 67 Ka bez., Juli⸗ 
Aug. 6314, 68 „ bez, Sept. Oct. 66½ N bez., 66 Ag Gd. 
Roggen niedriger, 46 2000 f loco 43½ —45 94, or. Frühj. 
43½, ia He bez u. Gd. 1 Ne Br., Mai⸗Juni 4514, 45 94 bez., 
Juni⸗Juli 55 Juli-Aug. 46½, 469g bez., ½ Re Gd., Sept. - Oct. 
40 Brief. 
2 Gerſte loco alte Schleſ. 1 Lad. 37 K bez., r. Frühj. Schleſ. 
404 


Br. 
Hafer. 4770 f ger Frühj. 28 n bez., Mai⸗Juni 29 n bez. 
Erbſen e Frühjahr Futter⸗ 48½ Rz bez. . 
Rüböl, matt, loco 15½ s bez., % #4 Br., März 150 94 
, Br. e B.. 1 % Br., % Ag Gd., Sept.Detbr. 1298, 
8, 712. ., bez. u. Br. i 

8 Spiritus flau, loco ohne Faß 14½ 9% bez., Beibjebr, KO 


Ng bez., bez . Br., Mai⸗Juni 14% 2 bez. u. Br., uni⸗Juli 
151% Ag bez. u. Br., Juli⸗Aug. 15½ 9 Br., % Re bez. 8 
i Angemeldet: ca. 200 W. Weizen, 300 W. Roggen, 60,000 


Ort. Spiritus, 
Leinöl loco ohne Faß 14 9 bez. 
Leinöl e Mai⸗Juni 14¼2 Ra bez. 
Cocusnußöl, Cochin⸗ 17% verſt. wi 
Petroleum 11½—/½ Ag nach Qual. bez. 
Leinſamen, Memeler 11½ Ag bez. 
Rigaer Reinhanf 13 Ig bez. 


Danzig, 16. Marz. Die Witterung blieb bis Mitte der 
Woche milde und naß, ſeitdem des Nachts einige Grad Froſt und am 
Tage klare und friſche L Die auswärtigen Märkte haben in 


Luft. 
(FFolge der kälteren Witterung an Feſtigkeit gewonnen, doch blieb die 
es Stimmung vorherrſchend matt, Weizen in England ſehr 
gedrückt und nur zu billigeren Preiſen verkäuflich. Wir haben be⸗ 
reits Zufuhren aus dem Waſſer, die Kaufluſt für Weizen iſt jedoch 
ſehr beſchränkt und vorwochentliche Preiſe höchſtens für hochſeinen 
riſchen Weizen zu erzielen. Abfallende und Mittelgattungen find ganz 
unbeachtet urd allen, 1015 fl. e Laſt niedriger angenommen 
werden. Umſatz ca. 240 Laſt. Roggen ſchließt gegen vergangene 
Woche ziemlich unverändert. Umſatz ca. 90 Laſt. uf Lieferung in 
Folge der unveränderten Witterung mehr beachtet und 155 ar 
geſetzt. Frühjahr 122/23, 123/248 335—340 fl., re ’ 
340 fl., Juni uli 1228 347 fl. . 4910 2. Erbſen in beſſerer 
Frage 330 —348 fl., grüne 336—342 fl. zer 5400 f. Gerſte in ge: 
ſunder Qualität ſehr gefragt und höher. 6Swiritus 60,000 Art. zuge⸗ 
führt und zu 145%, 2½, % Ra or 8000 % verkauft. 


ü ir in di doche wieder 
Breslau, 17. März. Wir hatten in dieſer Woche wied 
vorherrſchend winterliche Witterung, die jedoch bis 50 Kälte den Win 
terfrüchten kaum Nachtheil bringen dürfte, wogegen die frühen Som: 
merſaaten die Kälte kaum ertragen dürften. — Die Getreide⸗Zufuh⸗ 
ren des hieſigen Platzes blieben auch in dieſer Woche ungewoͤhnlich 
beſchränkt, und war demzufolge der Geſchäftsverkehr bei vorherrſchend 
ruhiger Kaufluſt belanglos, obwohl der Waſſer tand der Oder dem 
Schifffahrtsverkehr recht günſtig blieb. — Bei der auswärtigen 
flauen Stimmung wurde Weizen jedoch nur in feiner milder Waare 
von den hieſigen Conſumenten beachtet, wogegen die Nachfrage zum 
Verſand äußerſt beſchränkt blieb; im Preisſtande iſt jedoch keine be- 
merkenswerthe Aenderung eingetreten. — Roggen zeigte ſich bei ut, 
cher Frage in Preiſe kaum behauptet, und nur das außen |t beſchränkte 
Angebot verlieh dem Artikel einige Stabilität des Preiſes. Im Lie⸗ 
ferungshandel wichen dem entsprechend Termin⸗Preiſe für nahe Sich⸗ 
ten 1 9%, für entferntere / 9g, mit Eintritt des 1 lan 
ſich jedoch wieder beſſere Frage und erholten ſich Preiſe vollſtändig 
von ihrem Ruckgange. — Gerſte war in dieſer Woche die einzige 
Fruchtgaltung, die anhaltende Beachtung fand, und befeſtigten ſich ſo⸗ 
nach unſere vorwöchentlichen Notirungen. — Hafer konnte I bei 
ausweichender Frage im Preiſe vollkommen behaupten. — ülſen⸗ 
früchte fanden nur hochſt vereinzelt Nehmer. 
Rother keleeſamen zeigte noch immer keine Beſſerung, vielmehr blieben 
die Angebote gegenüber der ſchwachen Frage ziemlich reichlich, demzu⸗ 
folge mußten Mittel⸗Qualitäten und geringe neuerdings billiger er⸗ 
laſſen ER wogegen hochfeine Qualitäten ſich im Preiſe be⸗ 
haupteten. Weißer Kleeſamen fand wenig Kauflust und konnten ſich 
daher Preiſe, = Era Heiner Angebote, nicht behaupten. Thimo⸗ 
thee war preishaltend. - 
i Spiritus liegt noch immer ſehr geſchaſtslos, da es an jeglichem 
Abzug sowohl für rohe, als vectificirte Waare ſehlt, wogegen die 
En Beſtände durch weitere Zufuhr wöchentlich an Umfang ge⸗ 
winnen. ier. 
Delfamen blieben wie zeither ebenſo ſchwach angeboten, als 
beachtet. a, . ' 

y Rüböl unterlag dieſe Woche bei 1 War div. Preis 
variirungen und ſchließt der Markt heute bei on 115 Handel 
faſt unverändert in Preiſen gegen vorwöchentliche Sch ern 

Liegnitz, 17. März. (Herr L. Dühring.) N ultimo 
voriger Woche nahm das Wetter eine faſt winterliche Fur ung an, 
bis Mitte der Woche rauhe Temperatur bei ziemlichen Nachtfröſten, 
Mittwoch Regen, bis zum Schluß e und ſelbſt am 
Tage Froſt. Es ſcheint, als wollte der Winter, welcher dem Wachs⸗ 

i $ 

thum der Saaten bisher niemals Einhalt gebot, erſt jetzt ſeine Gel⸗ 
tung in ſchädlicher Wirkung zeigen und den Pflanzen, welche in vor⸗ 
gerückter Jahreszeit behufs fernerer Vegetation einiger Feuchtigkeit 
und lauerer Temperatur bedürfen, die nur noch ſparlich beſitzende 
Nahrung en 15 BEN 

, „rer Product kt verlief in dieſer Woche für faſt ſämmt⸗ 
liche Cerealien bei ruhig ide für | 
er 


nach Qual., gelber e. 84 H 58-66—75 % — Roggen etwas 
Ieter als in der ee zer Sd 51—55—60 89 


bewilligte man gern 5 
weiße 48—44 6% für gelbe 414243 9%, geringere 38—41 90 


212% * Nehmer gefunden haben, Futtererbſen für 50— 55 9%. 


— Lupinen wenig zugeführt, 90 8 blaue 60-65 97, 
gelbe 65—75 85 g zugeführ bedangen ger % 


den Ye war die Kaufluſt der Nehmer wenig animirend und wur⸗ 


Oelſamen ohne Den LTE: Schlagleinſamen bei nur 
eingem Angebot 6—7½ N na ual. . Ä 
u nn bei etwas matterer Stimmung bedang Ber had 
fein und feinfein 19—20 K, fein bis ff. 1718 NN. Ro ber 1 5 
etwas feſter, in feinſter Waare 16—16¼ 10 2 Ng, N 5 iu Er 
mittel 14—14 9, untergeordnete Qualitäten 12—12 N A . 31. 
Gelber Klee bei geringem Geſchäft 7—7½—8 9 2 5 6125 Su 
fuhr, hätte gern Nehmer gefunden mit 4245 d zur & 9 
thee 12 13% I ze (. 140 
Hamburg, 17. März. Disconto 4 a 4½ . REM 
Bremen, 17. März. (Herren ng a | eit 
den letzten Tagen ift bei ſcharfem Oftwinde die Witterung N er ge 
worden, und würde fernerer Froſt wohl geeignet ſein, mehr I a 
und Kauflust für Getreide zu erwecken; ob ſolche durchgreifen je 
wird, dare en a Zeit keine Anſicht aussprechen, weil ſolche 
urch das Wetter bedingt iſt. 5 * 
N Von Roggen wurden einige reelle Partieen gedarrten Ruſſi⸗ 
ſchen, ca. 300 Laſt, hier und unten lagernd, aus dem Markt genom⸗ 


men, da die Eigner ſich bequemten ein paar Thaler unter Cours zu. 


kaufen. Hier und da möchten einzelne Inhaber auch noch wohl 
e fein zu verkaufen; ſonſt notiren für die befjeren Gattungen 
Petersburger und Preußiſchen Roggen 92½ 9 , geringere Abet 
litäten 84 85— 90 ß. Weizen ohne Handel und nominell: ber⸗ 
ländiſcher 145 — 142 24, Amerikaniſcher und Niederländiſcher 140 — 
125 fg. Gerſte bepgihger Von Oberländiſcher wenig zugeführt. 
Schleſiſche und Saal- 96—97½ —100—10½ %. 0 % bh 
ultergerſte 821o—82 Rz erlaſſen, beſſere Waare mit 83 K bezahlt. 
ftfee- und Oberländiſches Malz 100 — 105107 ½ Re. Hafer Ober. 
Niederländiſcher Futter⸗ und Dickhafer 55 ee 7 
ländiſcher und Bohmiſcher 59.62 44. Bohnen und Erbſen are 
ändert. Gelber Pferdezahn⸗Mais 3 — 284 N, weißer Pferdezahn 
3½ f Courant. hei gbr S e 
on Newnork ser Dampfſchiff angebrachte ca. | äcke ro⸗ 
then Klan en ſind denklich An 19 Ay Gold (15 N Courant) frei 
ab zu kaufen. 1 2 
otirungen: Roggen, 118/19, 1248 Galatzer, Preuß., Mecklb. 
90100 Ng. Weizen, 125, 129 180 . 525 Re. 
Gerſte, 1051101121168 Schleſiſche und Saal⸗ 96—105 2%. peter, 
67/768 alter und neuer Oberländer 58- 62%. Erbſen, gelbe Koch⸗ 
125130 Ng. 

Wechſel⸗Courſe. Hamburg 2 Mt. 135½. Amſterdam 2 Mt. 
1277½. 3851 k. S. 616, 2 Mie 609, Preuß. Caſſen⸗Anweiſungen 
11198 Br., 1117 Gd. 9 b 0 

Amſterdam, 18. März Von Weizen nur zum Ver u 
verfanft alter buner Poln. 335 fl. alter bunter Amerikan. 320 fl, 
Beides er 2100 Kilo. iin e 

oggen in loco wie früher, Rhein. 178 fl. bei. Partien, 

Belg. 184 fl., Petersb. 186 fl. Alles 2100 Kilo, auf Lieferung 

unverändert, in dieſem Monat 164, 163 fl. Mai 170, 169 fl., Oct. 

178, 177 fl. Dr 

5 auh 9 al in 8 10 gegen vergangenen Markttag 1° 
öher, au aß in Oct. 2 L. 5 

4. Leinſamen feſt, 107-1088 Petersb. 365 fl., 104-1058 Rigaer 


ö er ; 6 1 

Rüböl effectiv und auf Lieferung williger, auf 6 Wochen 56 
fl., effectiv 55 fl., primo Mai 51½—3½ fl., Sept., Oct., Nov. und 
Dec. 41½ / fl. * Ah, auf ens 

Leinöl effectiv und auf das Spätjahr unveran e 
Frühjahr etwas höher, auf 6 Wochen 421½ fl., effectiv 3 Peine 
April 41 fl., Mat 4115 fl., Sept., Oct., Nov. und a 0 4 

Antwerpen, 17. März. Getreide während ber 11 fa 
ohne Umſatz. Der Conſum kauft nur das Nöthigſte. Preiſe 1 
tet. Weizen, alter rother Oſtſeeiſcher 11 fl. a 80 115 Peach 
inländ Ole a 68,8 fl. 4% TO Ko. Leinſamen Ya fl. t Rar 8 
Der Begehr blieb lebhaft ſowohl für Conſum wie für ( AN 
ohne Vorrath, Preiſe blieben ſteigend. Odeſſa⸗Rübſen Br 5467 
. 100 Ko. Rigger Säeleinſamen blieb für feine een 
dert, Fres. 62 a 67 ger To. bezahlt. Leinöl 1¼ a 11½ fl. 9 50 
und lebhaft gefragt. Bezahlt iſt 69½ a 69 fl. er 128 Ko. 4 0 
11/o 1 höher, da Waare ſelten iſt; der Begehr war aber nur ſchwach. 
Bezahlt iſt fl. 83½ % 125 Ko. | 

Danzig, 17. März. Wetter: trübe. Wind: NO. — 
Weizen flau, Meat 60 Laſt, Preiſe gedrückt. Bezahlt für ordinär 
ausgewachſen 10 285 fl., 1118 312 fl., 118/198 bunt 360 fl., 
1208 390 fl., 124 hellbunt 430 fl., 1313 hochbunt 515 fl., 1348 
fein hochbunt 546 fl., 1288 weiß alt 530 fl. Alles gr 5100 K. 
— Roggen flau, 116/178 306 fl., 120/218 327 fl., 121/228 330 
fl., 1238 333, 334 ½ fl., 1258 339 fl., 1268 342 fl., 1288 348 fl. 
ze 4910 f. — Gerſte willig gekauft, kleine 1048 270 fl., 1068 
276 fl., 10898 291 fl., große 1098 294 fl. ger 4320 N. — Weiße 
Erbſen 342, 348 fl. ger 54008. — Spiritus nicht gehandelt. 

Im Mongt Februar c, ſind bier zo. Bahn angekommen: 
71,168 5 Weizen, 31,264½ Schfl. Roggen, 45,732½ Sit. 
Gerſte, 17,314½ Schfl. Erbſen, 52601 Schfl. Hafer, 1483½ Schfl. 
Wicken, 586 Schfl. Rübſen, 199,290 Quart Spiritus. Perſandt: 
2438 Schfl. Weizen, 2285 Schfl. Roggen, 138 ½ Schfl. Wicken, 4810 
Ort. Spiritus. 


Wakefield, 16. März. Geste iſt auf Freitagspreiſe gehal⸗ 
au. Gerſte behauptet, 
n 6 d ne e (Herren Kingsford & Lay.) Das Wet 
ter ſeit dem 9. d. M. war im Ganzen genommen trocken obwohl nicht 
frei von gelegentlichem Schneefall und Hagel. Der Wind war kalt 
und heftig, hauptſächlich aus N. NAD, ‚und S. W. wehend. Geftern 
und heute wehte es aus S. OD. Der Weizenhandel blieb wie vordem 
unthätig, und obwohl die Preiſe eben nicht eher notirt wurden, 
ſo war die Tendenz des Se doch in dieſer Richtung und das⸗ 
ſelbe war mit Mebl der Fall. Alle Arten Sommergetreide hielt man 
bet auf volle Preiſe, welche was Gerſte anbelangt um 6d a Is er 
ah ub eg hren der Kuſte beſtanden in BE Woche aus 4 
Ladungen Weizen, 1 Mais, 1 Gerſte. 1 Hafer, 1 Leinſamen und 1 
Baumwollenſamen, worüber theilweiſe ſchon vor Ankunft verfügt war. 
Wegen Mangel an disponibler Waare mußte der Handel ſomit faſt 
nominell bleiben und die Nag rungen „den fed a 
117 6d a 48 ” Th e ia 
wandere chereile Una der Woche beſhrantte fi auf I Ladung 
. uhren, os Weizens waren, im diefer Woche groß, 
von fremdem klein, und von allen andern Getreide mäßig. Der 
Beſuch des Marktes war heute ungewöhnlich beſchrankt. Engliſche 
Weizen fanden zu kaum Montagen Tanalem lat Ai nen 
N irungen nomine ert. , 
And Wen galten Montags Rolizen, welche für Hafer einzeln um 
etwas überſtiegen wurden. 


Wee mern leten Mitbei m 
i . März. Seit unſern letzten Mittheilungen vo 
2. d. bas mt innen Tuchfabrikanten ein auf mindeſtens 1500 
Le zu ſchätzender Umſatz ſtattgefunden, an welchem ſich vorzugsweiſe 
Forfte und Spremberg betheiligten. Ferner wurden von einem 4000 
niſchen Händler 200. gute Märkiſche Locken zu ca. 60 , 100 
Er Poln. Einſchuren und 100 Gr Schweißwollen gekauft und gin⸗ 
gen auch 200 Be gewaſchene Wollen und einige 100 er. Gerber⸗ 
und Schweißwollen aus dem Markt. Unſere Beſtände von Bm, 
wollen verringerten ſich um 300 9, Ruſſen Anfangs der 60er 5 
ca. 500 @ do, in den 50ern, die für zwei Thüringer Firmen ab⸗ 
geſchloſſen wurden. 


Frachtberichte. ; 155 

zn März. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel.) ö 

die nch Annen ne Eile im Frachtengeſchaft und ſind in der 

letzteren Zeit nur folgende Abſchluſſe zu Stande gekommen: für 00 

ca. 170 Laſt großes Schiff ab Pillau nad Liverpool 195 zer 490 f 

ſichtene Hölzer, für 2 Dampfer ab Pillau nach Hull 23 9d gar kleine 

Weizen, anderes Getreide und Saat in Proportion; für einige 2 

zu erwartende Schiffe, nach wacher on und öfen ol nach 

irth o 1 I 1 1 

der Oft N der Oſtkuſte Englands 28 a der 

London a 3s und Canalhäfen a 38 3d or 500 8 Weizen, gen 

Oſttüſte Schottlands a 178 see Tonne nchen. Ii dieſen dag 0 
werden ſich auch ſpäterhin einige Schiffe placiren laſſen, ſowie 


ab hier nach Hull kann ich Zs ze 496 f Weizen bedingen. Für 
Schl nach Holland, Belgien, der Ems und Weſer iſt augenblicklich 
keine Frage. 5 72 

Daun Pillau nach hier ift das Haff, nachdem ſich das Eis vom 
Lande abgelöſt hat und ausgetrieben iſt, bis Heydekrug, etwa 2 Mei⸗ 
len von dem Ausfluß des Pregels, offen. Das noch vorhandene Eis 
im Haff und im Strom iſt ſehr mürbe und ſelbſt für Fußgänger 
nicht mehr paſſirbar. Es iſt wohl anzunehmen, daß in etwa 14 Ta⸗ 
gen die Wiedereröffnung der Schifffahrt erfolgen wird. Heute Mor⸗ 
gen 0%, Mittags 2½ Wärme. Geſtern Abend ziemlich heftiger 
ON, heute ſchwacher OSO.⸗Wind bei trüber Luft. ‚ Waffertiefe 
im Pillauer Seegatt 18° 6", in der Rönne 10° 107 Rheinländ. 


See und Stromberichte. 
Swinemünde, 17. Marz (Herren Gruft & Henneberg. 

Die Preußiſchen Schiffe „Marta“, Arndt, von Stolpmünde mit Cement 

und Chamottſteinen, und „Emilie“, Mann, nach Jordanshütte, mit 

Cokes a we ‚il 9 1 wegen . 

Kopenhagen, 15. März. Der Engliſche Dampfer Artemis, 
Dura von Hull nach Stettin, paſſirte hier heute Norge bei Tages- 

nbruch. 

Das Dampfſchiff Jütland, Biſſet. ging dieſen Morgen na 
Königsberg weiter. Folgende Dampſſchiffe paſſirten: Ouſe, Michel 
von Hull nach Stettin; Emilie, Preuß, von Hull nach Stettin 

Dragoe, 15. März. Vom 6, bis 14. März incl. wurden 
folgende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 6. Wilhelmine, 
Beckman; Ernſt Jacob, Mademann; Princeß Victoria, Zielke: 9. Jo⸗ 
hanna Emilie, Schuberg; Thetis, Tank; Montag, Strömſtädt; Bo⸗ 
ruſſia, Bünning; Guſtav, Schauer: Hermann, Schillow; Orion, 880 
mann. 10. Julius, Michaelis; Mathilde, Darmer. 12. Oliva (D.). 
Lietz; Aphrodite, Witt; Wolgaſt, Salchow; Bruno, Müller; Sphinx, 
Hanfſtengel; Maria, Müller; Fritz, Stahnke; Pilot, Lemke. 13. Ca⸗ 
tharina, Daumann; Aeolus, Becker. 

Hongkong, 1. Februar. Die Mecklenburger Bark Albert 
Jürss hier im Hafen liegend, wurde in der Nacht vom 23. Januar 
von Seeräubern angefallen. Der Mann, welcher die Wache hatte 
wurde ſchwer verwundet. Die Mannſchaft wurde durch das dadurch 
verurſachte Gerauſch auf Deck gelockt und auch die Wachen der naͤch⸗ 
ſten Schiffe wurden aufmerkſam, weshalb die Räuber ſich zurückzogen. 

Hongkong, 31. Januar. Seit unſerm letzten Bericht vom 
14. d. M. belebten Frachten ſich zu Anfang der verfloſſenen vierzehn 
Tage ferner, und Raten hoben ſich auf die Höhe von 70 e er Picul 
ab Rangoon, 47½ c ab Bangkok und 40 c ab Salgon nach hier, 
nach Ankunft der letzten Poſt jedoch, welche ziemlich ungünſtige Be⸗ 
richte von den Reishäfen brachte, nahm unſer Frachten⸗Markt eine 
mattere Wendung an, ſo daß wir gegenwärtig nicht über 62½ a 65 0 
ab Rangoon 40 n 45 c von Bangkok und 35 a 37½ c ab Sai⸗ 
gon na hier notiren konnen. Wir halten dieſe flauere Stimmung 
jedoch nur für momentan und glauben, daß Frachten bald 
wieder die frühere Hohe erreichen werden, da wir nur wenig Schiffe 
in nächſter Zeit zu erwarten haben. Die Sätze für Europa und 
Nord-Amerika blieben unverändert. Für Liverpool direct wurde 24 
ds go To. bewilligt. Für London ladet Preuße Emilie zu 24 108 
a 2E IDs zer Ton Leichtgut. 

Breslau, 17, März. Der Waſſerſtand ift in den letzten 
Tagen ziemlich derſelbe geblieben. Nur der Pegel im Unterwaſſer 
Fieses am löten 5, 3“, am 16ten 5“ 4", am 17ten 6° 1“ und rührt 

ieſes letztere Steigen des aller davon her, daß die Schütze im 

Hauptmühlengebaude beim Ziehen zerbrochen iſt. In Ratibor hat 

der Waſſerſtand 7° 10“ erreicht. Nach der neueſten Nachricht zeigt 

der Pegel jetzt 6 6“ und fällt das Waſſer langſam. — Die Neiſſe 

zeigt 4 und fällt. — In Brieg zeigte der Pegel am Iten 167 11”, 

am 16ten 17° 2°. — Wetter ſchon. — In der letzten Woche find bis 

heut 129 beladene Schiffe von Ratibor, Gleiwitz, Koſel, Krappitz, 

Oppeln, Stoberau, welche Mehl, Getreide, Blei, Eiſen, Kalkſteine, 

Holz nach Ohlau, Breslau, Stettin, Berlin und Hamburg geladen 

hatten, ſtromab geſchleuſt. — Ahgeſchloſſen wurden 500 Ee Kleie 

nach Stettin mit 4½ 8, ca. 70 W Herſte mit 314 . Stettin, 

2000 42. Zink nach Hamburg 61, Sr, ca. 120 Wſpl. Gerſte nach 

Stettin 21½ Gr ger, Wſpl. 3 Au. 

72 16. März. Waſſerſtand der Elbe 1 Elle 1 Zoll 
unter 0. 

Halle, 16. März, Morgens. Waſſerſtand der Saale am Un⸗ 
e W 

a urg, 17. rz, Vormittags. aſſerſtand d 
am neuen Segel 9 Fuß 4 Holl e — 2 
0 „ Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 

a 9 l Schütt. Ordre Th. Sievers 51,000 & Rapp⸗ 
uchen. 

Amfterdam: Veſta (SD.), Zeylſtra. (Adr. Fr. Ivers.) Mener 
H. Berliner 205 Bll. Caffee. C. G. Fiſchers Non, 135 do. 
Gunther, Behrend & Co. 70 do. Aug. Krieger 150 do., 1 Kſt. 
Taback. Schultz & Lübcke 38 BU. Sale Ordre 10 do., 1 ga. 
Arrac, 2 Kſt. Lichte, 5 Faß Caffee. W. Reppenhagen 5 St. 
Caffee. F. Bachhuſen & Co.! Lgg. Arrac, 162 F. Chlorkalt, 
190 DE. Caffee, I Kit. Käſe. errmann & Theilnehmer 3½ 
Log. Arrac, 84 Bll. Caffee, 464 Säcke Gelbholz, 291 BU. Flachs, 
30 Blocke Zinn. Seydlitz & Dieckmann Ih, 2/2 Egg. Arrac. 
Lehmann & Wiegels 1 Kit. Taback, Louis Kaeber 2 do. Köh⸗ 
lau & Silling 24 do. C. Koch & Co. 30 Säcke Canarienſamen. 
G. Lerche & Co. 180 BU, Caffee, 12, 1, Lag. Arrac. Richter 
& Theune 50 do. Stett, Walzmühle 6 Colli Säcke. Rud. Krohn 
12 Fr. Drahtnägel. Schröder & Schmerbauch 5 do. J. E. 
Schroder 3 do. L. Haurwitz & Co, 5 do. Gun. Rüdenburg 25 
Bl. Zinn. A. de la Barre 100 Bll. Caffee. Holcker & Theune 
25 do. Lion M. Cohn & Co. 475 Bl. Zinn. A. N 7 Bll. 
Tabacksblätter. F. Ries 4 do. C. F. Braun 30 B Caffee. J. Heyſe 
5, J, 5, 10% Legger Arrace. C. A. Röbde 2/1 do. A. Teitge 
70. Bll. Caffee. L. Bötzow 10 do. Henkert & Douglas 20 do. 
Wieſenhütter & Wandel 25 do. Dr. Glubrecht 1 Geb. Genever. 
E. Metzler 5 Colli Stückgut. Stett. Dampfm.⸗Act.⸗Geſ. 5 Colli 
Säcke, 34 St. Eiſenplatten. 


der Elbe oder Weſer a 11½ Hi zer r Lumpen. Für hi 


.. 


Stettin, 19. März. 
Amtliche Course. 


Lins! Slarg.-Pos. II. 4 — 
0% Stett. Stadt-O bl. (4 — 
Hamburg. . . 6 J. 152 b. G, do. Börsenh.-Obl. — 
do. . 2 MA 1507/8 6. do. Schausplh.-0. 5 en 
Amsterdam.. . . 8 1. 53 11431, 6. P. Chausseeb.-0. 5 — 
do.. 42 Mt. — Usd.-Woll. Kr.-0. 5 — 
London . . 10 J. — breifenhag. do. — 
do. . 4 Mt. 6. 22¾ b. rss. Nat.-Vrs.-A 4 115 b. 6 
Paris. 0 J. 4 — Prss. Sce-A88.-C. 4 — 
do. za e e 805% G. Pomerania .. . 4 110 b 
Bordeaux.. 10 T. — Union . . . . 4 102½ B 
EEE A It. = Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen .. . 8 . — Ver.-Speich.-A. 5 — 
Gb 3 Mt. — P. Proy.-Zuekers. 5 1050 B 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wee eee — Mescher. Zuckerl. — 
Un ge 2 Mt. — Bredower do. ee, 
PreussischeBank 6 Lomb. 6½ % jWalzmühl.- Act, _ 


Staats-Anleihe , 


St. Portl.-Cem.-F 
do. neue 


do.Dpf.-Schlepp- 


5 
5 =; 4 
ER 31 — ed 300 B, 
Prss. Präm.-Anl, ; — do. Damplsch.-V. 4 — 
We 10 31 — Neue Dampfer-C. 4 Br 5 5 
% do. 4 — Germania . 4 105 
do-Rntbrk.-u.Nn. 4 2 Vulcan uunn. 4 84 B. 
Ritt. Pomm. B.-A. 25 St. Dmpfm.-Ces. 4 101 B 
3 ae 
et, Litt. A. B. 2 em. Fabri — 
do, Prior. IV.. 4 — Chem Fbr-Anth. 4 — 
de, doo 44 — St. Kraftdüng.-F, — 
Starg.-Pos. U. -A. 35 — Gm, Bau-G.-Anth. z — 
do. Prior. 4 — 


Sund ⸗viſte. 


März Schiff Capt. von na de mit 
14. Porcia Boyd Newcaſtle Oſtſee 
Hawk Chalmers Dyſart Memel Kohlen 


Wind: denz 14. März N., NW., 15. Morg. SSW. 


[988] Bekanntmachung. 
Es ſollen für das Königliche Marine⸗Depot zu Kiel 
350 Laſt Wales⸗Kohlen 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden. s 
Reflectanten haben ihre Offerten unter Angabe des Preiſes 
und mit der Adreſſe a N 
„Submiſſion auf Lieferung von Steinkohlen“ 
verſehen bis ſpäteſtens zu dem am es. März d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſtattfindenden Termine portofrei bei uns ein« 
ureichen. 
ar Die näheren Bedingungen liegen in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung zur Einſicht aus. 
Kiel, den 27. Februar 1866. 
Königliches Marine-Depot. 


Aufforderung der Concursgläubiger 


nach Fes ſetzung einer zweiten Anmeldungsfriſt. 
1188 5 157 4 über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Eduard Werner Franz Bally, in Firma: Bally & 
Co. zu Stettin, iſt zur a Dun der Forderungen der Concurs⸗ 
äubiger noch eine zweite Fri . 
ke bis zum G6. April einſchließlich 
eſtgeſetzt worden. 
. Wie Gläubiger, welche ibre Ansprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän⸗ 
aia fein. oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 12. Januar 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt 
auf den 17. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtafoc le, Terminszimmer % 12, vor dem Com⸗ 
miſſar, Herrn Kreisrichter Zaucke anberaumt, und werden zum Er⸗ 
ſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 


hem 
90 Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. n 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke jeinen 
Wohnſik hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wobnbaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den: 
nigen, welchen es bier an, Belanntichaft fehlt, werden die 
Rechtsauwalte Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe Ludewig, Bohm, 
Heydemann, Krahmer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Stettin, den 7. März 1866. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 


Aufforderung der Coneursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldüngsfriſt. 
In dem ane über das Geſellſchafts⸗ und Privat⸗Vermö⸗ 
gen der Kaufleute Bernhard Friedmann und Heinrich Fried · 
mann, in Firma: Gebr. Friedmann zu Stettin, iſt zur Anmel. 
dung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum L4. März 1866 


feſtgeſetzt worden. 5 f 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mogen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum gedach⸗ 
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 18. Decbr. 
1865 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt au 2 a 
2 den 10. April 1866, Vormittags 11 Uhr, ; 
in unſerem Gerichtslocale. Terminszimmer % 12, vor dem Commiſ⸗ 
ſar, Herrn Kreisrichter Zaucke anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derjelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; > 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den: 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe Müller, Zietelmann, 
Ludewig, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. N 
Stettin, den 14. März 1866. 1313] 
Königl. Kreis-Gericht, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 


11230] Bekanntmachung. 


Der vormalige Gutspächter Gustav Piper, früher in Steffens⸗ 
hagen, jetzt hier, und ſeine Ehefrau Ottilie Piper, geborne Witten- 
agen, zur Zeit in Stralſund ſich aufhaltend, haben durch nota⸗ 
riellen Vertrag vom 9. vorigen Monats die Gütergemeinſchaft, in 

welcher ſie ſeither nach der Bauer⸗Ordnung gelebt, aufgehoben. 
Greifswald, den 10. März 1866. 
Königl. Kreisgericht; II. Abtheilung. 


Nach Riga 


ladet an der 4ten Waage 
die Preuß. Bark „Louiſe““, Capt. A. F. 
Raddatz, und hat noch Raum für Güter zu billi⸗ 
ger Fracht. 


Nähere Auskunft ertheilt der Schiffsmakler 
Carl Wichards, 
Fiſcherſtr. 1 18. 


Nach Breslau und Tour 


ladet Dampfkahn „Invendia““, Führer Maucke. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
[1325] Reinhold Schultz. 


Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 30. dieſes. 
„ Hull: Dampfer Jeseph Somes, gegen 26. dieſes. 
„ London: Dampfer Chanticleer, gegen 25. dieſes. 
„ Amsterdam: Naum Vesta, gegen 23. dieſes. 
Nähere Nachricht ertheilt 
[1327] 


Bekanntmachung. 


[1022] Zur öffentlichen Verpachtung einer zum Theil bereits ab- 
eholzten, zum Theil bis einſchließlich 1871 abzuholzenden Fläche des 
Sieh en Stadtwaldes von 530 Morgen nebſt den darauf zu errichten. 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden iſt ein Termin auf 

den 4. Mal d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im rathhäuslichen Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt, zu dem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗ 
bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Rummelsburg, den 28. Februar 1866. 
Der Magiſtrat. 


Auction. 


Am Freitag, den 23. d. M., Vormittags präciſe 10 
Uhr, werde ich 125 großen Packhefe, unter Herrn Herzke lagernd, 
circa 70 Kiſten Cismé-Rosinen, ca. 34 Ballen fein Java-Tafel-Reis 
in kleinen Kaveln meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 
[1328] Ibert Engelbrecht, 
vereid. Makler. 


[1228] 


F. IVERS. 


den 


Auction von Wagen in Berlin. 

Freitag, den 28. März, Vormittags 10 Uhr, jollen 
auf dem Grlebenow'ſchen Grundſtück, Schönhauſer Allee 
Nr. 188, die von dem Engliſchen Botſchafter Lord Napler her⸗ 
rührenden eleganten Wagen, wobei 2 Gallawagen auf Druck 


und in Federn, 1 Wiski und ein 2ſitz. Broom, 

Engl. Fabrikat, gegen baare Zahlung verſteigert werden. [1317] 

i NMisolski, Königl. Auct.⸗Commiſſ., Roßſtr. 18. 
[1296] Auction. 

Eine Partie Belgifches Wagenfett, in 10h, 25/2, 345/a 
ae lagernd auf dem großen Packhofe unter Herrn 
Bean e 5 e x 

onnerftag, den 7. März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſbieterd verkauft eher ß ; 

E. Ribbeck, 
vereideter Makler. 


4 . 
Baumöl-Anetion. 

Am Mittwoch, den 21. März e., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Neuen Siederei, Speicherſtraße, 5 ’ 
eine Parthie Catanzaro-Baumöl, 

unter Herrn Grüne lagernd, öffentlich verſteigern. 
Guido Fuchs 


[1861] vereideter Makler. 
Grünbof. 
[1314] Eine Parzelle, ca. 1 Morgen groß, umzäunt, mit vielen 


großen tragbaren Obſtbäumen, Sträuchern und Spargelbeeten beſetzt, 
als Parken im been, de der hen . ee 15 uß Front he 
neuen Wege, in der Nähe der ehemaligen Turnhalle belegen, ift ver⸗ 
käuflich. Näheres gr. Laſtadie 4 68. . N 


[1238] Guts-Berkauf. 


Ein Rittergut, 2747 Morgen groß, davon 603 Morgen ſehr 
ſchön beſtandener Wald, aus Eichen, Birken, Kiefern und Tannen 
beſtehend. Die jetzige Winterausſaat 450 Scheffel, Heuertrag ca. 
550 Fuder. Inventarium 1200 Schafe, 6 Geſpanne Arbeitspferde, 
15 Joch Ochſen, 12 Kühe, mehrere junge Pferde, ſowie Yungvieh ꝛc. 
z., ſehr gutes fodtes Inventarium, faft alles neue Gebäude, ingroſ⸗ 
ſirt und Landſchaft, über 30 Jahre in einer Hand, ſoll Erbſchafts⸗ 
Balber für 90,000 8 mit 25⸗ bis 30,000 87; Anzahlung verkauft 
werden. 

Ein Rittergut, 2010 Morgen groß, davon 640 Morgen ſehr 
ſchön beſtaudener Wald, mehrere Seeen, die mit geringen Koſten zu 
entwäſſern ſind und ſchöne Wieſen abgeben, die jetzige Winteraus⸗ 
ſaat beſteht in 3 Schfl. Ripps, 310 Schfl. Winterung. Heuertrag ca. 
250 Fuder. Inventarium: 900 Schafe, 5 Geſpanne Arbeitspferde, 
10 Joch Ochſen, 10 Kühe, mehrere junge Pferde und Jungpieh ꝛc., 
ſehr gutes todtes Inventarium, gute Gebäude in feſter Hypothek 
einige 20 Jahre in einer Hand, will Beſitzer wegen Alter für 90,000 
Rg mit 25= bis 30,000 g Anzahlung verkaufen. 

Ein Rittergut, 1340 Morgen groß, recht hübſches Wäldchen 
von ca. 80 Morgen, durchweg Weizenboden mit ſehr ſchön beſtellter 
Winterung, 500 Schafen, einer kleinen Kubpacht, 4 Geſpannen Ar⸗ 
beitspferden, 10 Joch Ochſen, überhaupt alles lebende und todte In⸗ 
ventarium, ke Gebäude im beiten Zuſtande, ingroſſirt 90,000 Az 


feſter Hypothek, ſoll für 70,000 % mit 20: bis 20,0 % Anzahlung 
verkauft werden. 

Ein Rittergut u Vorwerk, 1943 Morgen groß, in Maſuren 
gelegen, mit ſchönem Wieſenverhältniß. 500 Schafen, alles übrige 
Inventarium gut und hinreichend, ſoll für 45,000 f mit 10⸗ bis 
a 5 2 1 55 8 

erner mehrere preiswürdige einere eſitzungen, vor bi 
15,000 Re Anzahlung ab, weiſt zum Kauf nach in Elbing N 
rer ͤ ee 

Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, die ihre Güter ver“ 
kaufen oder verpachten wollen, bitte ich, da ſich zum April bereits 
eine große Menge Käufer und Pächter angemeldet haben, baldigſt 
mit mir deswegen in Unterhandlung treten zu wollen, reſp. mir mög⸗ 
lichſt genaue Anſchläge der Güter einzuſenden. 

Carl Liman, Gutsbefiger. 
[1318] Berlin, Dorotheenſtr. 71. 


[1316] Nitterguts⸗Verkauf. 

Ich bin beauftragt, ein in ſchönſter Gegend Oſtpreußens, nicht 
weit von Königsberg, hart an der Chauſſee gelegenes Rittergut, mit 
einem Areal von 1410 Morgen des beſten Ackers und gutem fie 
verhältniß, ganz vollſtändigem Inventar, großem herrſchaftlichem 
Wohnhaus mit ſchönem Garten, durchweg guten Baulichkeiten und 
feſter Hypothek, zu verkaufen. 

h H. Claass, 


Königsberg i. Pr. 
& 5 Güter Agent. 


Hous verkauf. e e 
11145 Die Frau Wittwe Friedel zu Putbus beabſichtigt ihr 
dalelbſt * Ge neben dem Hotel de Bellevue belegenes, in 2 
Stockwerken maſſiv erbautes Wohnhaus mit fehr geräumigen Neben⸗ 
ebäuden, großem Hof und Gartenplatz und 1 M. M. Eigenthums⸗ 

cker zu verkaufen und habe ich zu ſolchem Zwecke in ihrem Auftrage 
einen entſcheidenden Aufbotstermin 

En en 26. 12 1 d. 1 7 Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung hieſelbſt angeſetzt. 
In dem Haupthauſe befinden ſich 14 heizbare Zimmer und iſt 
jede Etage für ſich zu einer herrſchaftlichen Wohnung eingerichtet. 
Unter dem Hauſe N roße gewölhte Kelerräume und auf dem gro- 
ßen Hausboden laſſen ſich mit Leichtigkeit Zimmer einrichten. Die 
Nebengebäude enthalten 2 kleinere Wohnungen, eine Waſchküche, 
Pferde- und andere Ställe. i 
Das Haus kann jederzeit in Augenſchein genommen werden 

und find die Verkaufsbedingungen bei mir einzusehen. 


Bergen, den 9. März 1866. 
— odcbrecht, Zuftieath 


Rothe und weisse Kleesaat, gel- 
hen Hopfen und Incarnatklee, Thy- 
mothee, Englisches, Deutsches, Französisches und 
Ttallenisches IX e gras, echt Französi- 
sche Luzerne, Honiggras, Schaf- 
schwingel, sowie alle Sorten Gras- 
sämereien, gelbe und blaue Lupinen offe- 


rirt billigst [747] 
3. Mann, 


r. Oderstrasse 1. 


Aruefe Eiſenbahn - Stachtbriefe, 
das Buch (96 Stück) a 7½ 9% und 6 8, je nach der Papierſtärke, 
find in der Unterzeichneten, ſowie in der Papier- und Schreib- 


materialien-Handlung von Auguſt Bönede, gr. Oderſtraße 5, 
zu haben. * F. n Buchdruckerei. 


[1331] Ein tüchtiger Comptoiriſt, in der Holzbranche routi⸗ 
nirt und mit guten Sprachkenntniſſen, wird zum ofortigen Eintritt 
9 Geeignete Offerten unter Chiffre M. N. 88 in der Exped. 

Auf dem Dominium Soltikow bei Panknin unweit Bahnhof 
Cöslin, ſtehen 550 geſunde und wollreich gezüchtete, lammfähige Mut⸗ 
terſchafe, Abnahme 15. Juli, und 650 Hammel, bnahme 15. Juni 
1866, preiswürdig zum Verkauf. [11319] 

Ein Deconomie « Lehrling kann ſogleich eintreten auf dem Do- 
minium Dargersdorf bei Templin. Nähere Auskunft durch den 
Adminiſtrator Rathsack daſelbſt. [1323] 


. * 


Neue Norwegiſche Höckerſiſehe. 


offerirt billigſt ) 
Julius Rohleder. 


IF" Petroleum. u. 
[1332] rima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petro eum ger Schiff 


„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von iladelphia 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab Stetten zn hen 


Preiſen. .Bachhusen & Co. 


Wer ſich von Flechten und Hautaus chlägen be⸗ 
freien will, der ſchaffe ſich folgendes tan Schrifchen ö 
an: Keine Fechten und Hautkrankheiten mehr! Mit Angabe 
der Heilmittel von Dr. Aler. Marot. Preis 7¹¼ r 
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in Berlin, wird auf frankirte Briefe überall hin ge 
ſandt und iſt auch in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 
haben, in Stettin namentlich bei L. Saunier Bulang Nachf. 
Dannenberg & Dürr, Nagel, von der Nahmer, Waldow 
& Spaethen u. A. 11324] 


TTT... DE ET NT are 
Penſion für Israel. Knaben. 


Ich bin gewillt, noch einige Knaben in Penſion zu nehmen 
und mik meinen Kindern zuſammen in allen Realien ſo wie in den 
neueren Sprachen und den Handelswiſſenſchaften zu unterrichten. 

Insbeſondere möchte ich Eltern und Vormünder ſolcher 
Knaben auf biele Annonce aufmerkſam machen, bei denen bisher 
Unterricht und Erziehung nur ungenügenden oder gar ſchlechten Er⸗ 
olg gehabt, und übernehme ich unter Zuſicherung einer vortrefflichen 
eiblichen und geiſtigen Pflege, die Garantie, in verhältnißmäßig 
urzer Zeit das Verſäumte oder Verfehlte nach beiden Richtungen hin 
nachzuholen. Das Honorar billig. 

Die Ferren C. Casparius und Dr. Stern in Neuwedel, 8. 
Fabian in Callies und Gabali in Filehne ſind freundlichſt bereit, 
ede gewünſchte Auskunft zu geben, ſo wie aud der Unterzeichnete. 

Neuwedel N.⸗M., im März. 

l a Bonheim, 
„„eriter Lehrer und Prediger, 
früher Vorſteher einer Handelsschule 
[1165] in Schwerin i. 


Vorber.⸗Inſtitut. 


Die kleine, aber kühne Preußiſche Marine hat im Dänenkriege 
die Feuertaufe erhalten, ſie hat ſo das 1. Blatt ihrer Geſchichte be⸗ 
ſchrieben, doch gewiß nicht das letzte. Auch ſchlummert ſchon in die⸗ 
ſem Keime die zukünftige Marine der großen Deutſchen Nation. Die 
Entwickelung dieſes Keimes fordert aber gute Fachſchulen, deren 
Mangel täglich fühlbarer wird. Der Unterzeichnete hat daher jein 
ſeit 20 Jahren beſtehendes Inſtitut ſo erweitert, daß es jetzt für das 


Freiw.-, Fähndr.- u. Seecadetten- 


Examen 
vorbereitet. Auch junge Kaufleute und Andere, welche ſich jür das 
Seeweſen intereſſiren, können en ihre Ausbildung erhalten. Außer 
in den Schulfächern (Deutſch, Franz., Engl., Lat., Mathem, Phyſit, 
Geogr., Geld.) wird jetzt auch unterrichtet in Navigation, Schiffbau, 
Maſchinenkunde, Zeichnen, Chemie, Aſtronomie, kaufm. Rechnen, Spa: 
Liſch, Holland. Ital. ꝛc. Ausflüge nach Seehäfen werden unter 
Leitung eines Schiffscapitäns von der Seemannsabth. jährlich, nau⸗ 
tiſche Uebungen wöchentlich veranftaltet, — Penſionäre konnen täglich 
eintreten. — Vergl. meinen Rathgeber f. d. Milit,⸗ Examina und mein 
Programm (gratis) durch die Buchhdl., Verlag von Th. Kohlee 
in Berlin (Preis 6 // Auswärtigen gegen 7 95 franco.) 

Dr. Killisch, Berlin, 
Commandantenſtr. 7. 


25,000 ur 
Stiftungsgelder, welche bei pünktlicher Zinszahlung niemals gekündigt 
werden, ſollen mit pubpillariſcher Sicherheit auf ein Landgut im Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin ausgeliehen werden. Näheres beim Regie 
ungs⸗Secretär Müller in Stettin, Petrikirchenſtr. 11. [1306 


11321] Ein mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
der 2 Jahre auf einem Hofe im Lüneburgiſchen die n 
praktiſch erlernt hat, und jetzt ſeit 3 Jahren in Holſtein als Ver⸗ 
walter conditionirte, ſucht zum 1. Mai d. J. eine anderweitige Stelle 
als ſolcher, am liebſten in der Provinz Pommern Auf beſonderen 
Fuge kann derſelbe auch ſofort antreten. Frankirte Adreſſen wer⸗ 
den erbeten sub B. H. 66. poste rest. Harburg; auch ijt Näheres 
in Berlin, Louiſenufer 2, bei C. E. Hahn zu erfahren. 


0150 


1330] 
hieſiges Speditionsgeſchäft gehackt 
d in der Exped. d. Blts. abzugeben. 


[1320] Ein Commis, w. mehrere Jahre im hieſ. Wein⸗ und 
Sped.⸗Geſch. og gew., ſucht im ähnl. Gejch. oder auch z. Aush. 
im Holzgeſch. ein Eng re Refl. w. um Abg. der Adr. sub J. 


M. 18 in der Exp. d. Bl. gebeten. 


1329 Für mein Detail - Geſchäft ſuche ich zum 1. April d. J. 
zeinen Lehrling mit practiſchen Schulkenntniſſen. 

Wm. Bonpenliagen, 
vormals J. F. Krösiug- 


Das Allerneueſte l 
Zauber : ae e 


Eine überraſchend photographiſche Unterhaltung. Mit 
einigen Tropfen Waſſer iſt Jeder im Stande, ſofort ein pho⸗ 
tographiſches Bild anzufertigen. In Couverts zu 6 St. Viſiten⸗ 
karten a 10 Wiederverkäufern Rabatt. Placate gratis. 

[1322] Ed. Grüne in Berlin, Unter d. Linden 48. 


1247] Ein mit den uhr der Grün⸗, Elain⸗ und Weiß⸗Sei⸗ 
ſenſtederei vertrauter Werkführer, dem an einem dauernden Engage⸗ 
ment gelegen, wird ſofort zu engagiren gewünſcht. Fr. Adr. sub A. 

in der Exped. d. ar > ehe 
riſch und beſter Qualität, oſferirt billigſt 
Rappkuchen f , Les, Stein 
Friſche. zungenformige Dotterkuchen, a 12% 916 

gor. Ger offerieren 

[1288] W. Herrlinger & Rabbow. 


112121 In meinem Haufe, große Laſtadie 76, ift ein aus zwei 
Zimmern beſtehendes Comptoir nebſt Lagerräumlichkeiten ſoſort zu 


vermiethen. 
Louis Bötzow. 


FÜR Comtoir mit Cabinet, MT 


parterre nach vorne, iſt große Oderſtraße Nr. 14 zu verm. 


Speicher % 19 iſt eine Remiſe miethsfrei. 
75] Ferdinand Brumm. 


[12 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin: 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


